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Wöchentlich
mit einer täglichen

dem Kongo und Südafrika sowie auf die Erörterung von

Handelsfragen erstrecken . 3n politischen Kreisen ist man je¬
doch davon überzeugt , bog das internationale Kolo¬

nialproblem in den Unterredungen Pirows mit den

belgischen Ministern eine Rolle spielen wird .
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Stärkung der Regierungsstabilität .

as . Berlin , 2 . Dez . Nach dem Sieg der Regierung
Daladier über die Diktatur einer Minderheit hat gestern der

interministerielle Ausschuß in Paris beschlossen , im all¬

gemeinen Milde walten zu lassen . Offensichtlich
will man sich darauf beschränken , die kommunistischen
Rädelsführer aus den Ämtern zu entfernen
und sie durch die ordentlichen Gerichte aburteilen zu lassen ,
während die verhetzten Gewerkschaftsmitglieder billig davon -

kommen dürften . So sollen die am Streik beteiligt gewesenen
Beamten , soweit es sich eben nicht um Rädelsführer handelt ,
nur mit Ordnungs - und Geldstrafen belegt werden . Manches
weist daraus hin , daß man mit der Entfernung der Rädels¬

führer schon jetzt sehr gute Erfahrungen gemacht hat . So

haben sich beisvielsweise in einem Flugzeugwerk , das bisher
zu den unruhigsten Betrieben gehört hat , nach der Ent¬

lassung von 50 bekannten Hetzern am „ Generalstreik
" nur

4 Prozent der Belegschaft beteiligt , während 96 Prozent zur
Arbeit erschienen .

Es unterliegt keinem Zweifel , daß der Sieg der Regie¬
rung das Ansehen und die Position Daladicrs

erheblich g e st ä r k t hat . Man hat auch in Frankreich
mit Genugtuung die ausländischen Prcssestimmen vernomnien ,
die der starken Hand der Regierung Anerkennung zollen . Unter

solchen Umständen sieht man den Zusammentritt bei
Kammer , der am 8 . Dezember erfolgen soll , heute ohne
Nervosität entgegen . Man rechnet mit einem Ver¬
trauensvotum für bic Regierung Daladier , zumal sich der
Ministervräsident bereit erklärt hat , kleine Änderungen an den

Zum Vorsitzenden der Regierung des Landes Slowakei
wurde Monsignore Dr . Josef T i s o ernannt und mit der
Leitung der Angelegeirheiten betraut , die in der Slowakei in
das Ressort des Ministeriums des Inneren , für soziale Für¬
sorge und öffentliches Gesundheitswesen fallen . Zu Mit¬
gliedern der Regierung des Landes Slowakei wurden Abg .
Paul Tevlanfky , Rechtsanwalt Dr . Ferdinand
Durcanfky , Professor Matusch Cernak unb '

Abg . Dr .
Milosch V a n c o ernannt . Zum Vorsitzenden der Regierung
der Karvatho -Ukraine wurde Monsignore Augustin
Woloschin und Abg . Julian Revay zum Mitglied dieser
Regierung ernannt .

Prag . 1 . Dez . Der Präsident der Republik hat
heute durch Handschreiben an den Vorsitzenden der Regierung ,
Armeegeneral Jan Sirovy , die Demission der tschecho¬
slowakischen Eesamtregierung angenommen , Armeegeneral
Sirovy von dem Amt eines Vorsitzenden der Regierung und

der Leitung des Ministeriums für Nationalverteidigung und

gleichzeitig die übrigen Regierungsmitglieder entbunden . In

einem an den Abgeordneten Beran gerichteten Hand¬

schreiben wird dieser zum Vorsitzenden der Regierung der

Tschecho -Slowakischen Republik ernannt . Gleichzeitig werden

zu Mitgliedern der Regierung der Tschecho - Slowakischen
Revublik bestellt :

Gesandter Dr . Francisek Chvalkovsky , Ministerium
für Auswärtige Angelegenheiten : Sektionschef Dr . Ottokar

Fischer , Ministerium des Inneren : Sektionschef Dr . Josef

Kalsus , Finanzministerium : llniversitätsprofessor Dr . Jan

Kavras . Schulwesen und Volkskultur : Unioersitätsvrofessor
Dr . Krejci , Justizministerium und Ministerium für Ver¬

einheitlichung der Gesetze und Organisierung der Verwaltung :
Generalsekretär des Verbandes der tschecho - Ilowakischen

Industriellen Dr . S ch a d e k, Minister für Industrie , Sandel
und Gewerbe : Divisionsgeneral E l i a s ch, Eisenbahn¬

ministerium und Ministerium für Post - und Telegravhen -

wesen : Bürgermeister Dominik Civera . Ministerium für

öffentliche Arbeiten : der Vorsitzende der tschecho -slowakischen

Eetreidegesellschaft , Dr . Ladislav Feierabend , Landwirt -

schaftsministerium : Armeegeneral Sirovy . Ministerium für

Nationalverteidigung : Direktor der Zentralen Sozialversiche¬
rungsanstalt Dr . Wladislaw Klump ar , Ministerium für

soziale Fürsorge , gemeinsam mit dem Ministerium für öffent¬

liches Gesundheitswesen und Körpererziehung .

Weiter wurden Abg . Karl Sidor und Dr . Georg

Havelka zu Mitgliedern der Regierung der Tschecho¬
slowakischen Republik ernannt

Der Prozeß Grünspan .

Zivilklage des Vaters des ermordeten Eesandtschastsrates
vom Rath .

Paris , 1 . Dez . Herr vom Rath , der Vater des er¬
mordeten Gefandtschaftsrates , hat dem Untersuchungsrichter
mitgeteilt , daß er in de « Verhandlungen gegen de » Mörder

Herschel Grünspan als Zivilkläger auftreten werde .

Der französische Rechtsanwalt Maurice E a r c o n wird
im Verlauf der Untersuchuugen und während der Gerichts¬
verhandlungen die Interessen der Eltern des ermordeten

Gefandtschaftsrates vertreten .

Minister Pirow in Brüssel .

Weiterreise nach dem Haag .

Brüssel , 1 . Dez . Der südafrikanische Verteidigungs¬
minister , Pirow , traf am Donnerstag , von Köln kom¬
mend , in Brüssel ein . Bald nach seiner Ankunft hatte er
im belgischen Außenministerium eine Besprechung mit

Ministerpräsident Spaak sowie mit dem Verkehrsminister
und dem Kolonialminister . Die Unterredungen wurden

während des Frühstücks fortgesetzt , das Spaak zu Ehren

seines Gastes im Außenministerium veranstaltete . — Pirow
wird sich am Freitag von Brüssel nach dem Haag begeben .

Nach amtlichen Auslassungen werden sich die Besprechun¬

gen mit Pirow auf die Frage einer Luftverbindung zwischen
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Britisches Blut für Allfuda .

Verlustreiche Kämpfe in Palästina .

wt . Nach einer amtlichen Mitteilung aus Jerusalem
ftnd im Monat November 174 Araber setötet
worden . In den letzten fünf Monaten haben damit die
Araber 1261 Tote zu beklagen . Über die britischen
Verluste werden nur unkontrollierbare unb meist irbr ver¬
schwommene Angaben gemacht . Nach den Berichten , der
Araber sind sie weit böher als von den Mandatsbehörden
zugegeben wird . In den letzten Tagen haben sich gröbere
Gefechtshandlungen abgespielt . Dabei verloren die englischen
Truvven nach arabischen Angaben in der Nähe von
Nablus 73 Tote und 80 Schwerverletzte . Drei
Maschinengewehre , 150 Gewehre , drei Funkavvarate
und 3000 Schuß Munition feien in die Hände der
Freiheitskämvfer gefallen , die nur 7 Tote und 10 Verletzte
zu beklagen hätten . In einem siebenstündigeu Kampf in der
Nähe von Jerusalem sollen nach der gleichen Quelle die
Engländer 80 Tote und Verwundete gehabt haben , bei einem
weiteren Zusammenstoß 10 Tote und 15 Verletzte . Mögen
diese Angaben auch übertrieben fein , so ist doch unzweifel¬
haft . daß sehr viel britisches Blnt für die Interessen Alliudas
in Palästina fließt .

Notverorbnungen vorzunehmen , soweit baburch ihr Charakter
unb ihr Ertrag nicht geschmälert wirb . Vor allem bürste

wohl für bie außerorbentliche Abgabe von allen Einkommen
eine neue untere Grenze geschaffen werben , ebenso auch
Ermäßigungen für kinderreiche Familien , womit man vielen
Bedenken begegnet . Charakteristisch für die innenpolitische
Lage ist weiterhin , daß an der für heute von Won Blum

einberufenen „ illegalen Kammertagung
"

sich weder

die Rechtsparteien noch die Radikalsozialen , die Partei
Daladiers , beteiligen werden . Marxisten und Korn -

m u n i st e n werden also mehr oder weniger allein sein ,
was erneut beweist , daß die Zeiten der Volksfront vorüber

sind .
Unklar bleibt allerdings , wie weit sich die bisher von der

Volksfront verführten Arbeiter auch positiv in das Aufbau -

vrogramm Daladiers einfügen unb wie lange Daladiers

Stellung unumstritten bleibt . Man ist sich aber auch barüber

klar , daß eine stärkere Regierungsstabilität er¬

reicht werden muß , was auch die englischen Freunde immer

wieder den Franzosen predigen . So taucht denn erneut der

Gedanke einer Wahlreform auf . Ein neues Wahl¬

recht soll , so sagen die Verfechter dieser Idee , klarere Verhält¬

nisse schaffen . Die Regierung hat sich zu diesem Vorschlag

bisher noch nicht geäußert . Es bleibt also abzuwarten , ob die

Idee jetzt verwirklicht werden kann , nachdem bisher alle An¬

sätze . zu einer Wahlreform zu gelangen , stets sehr bald stecken
blieben . Zunächst ist man jedenfalls befriedigt , daß die Ge¬

fahren überwunden sind . Man atmet wieder auf unb stellt
mit Stolz über ben Sieg der Regierung fest , Daladier habe
bewiesen , daß man in Frankreich , wenn man regieren will ,
es auch kann .

lebten
'

bie sattsam bekannten unb auch heute noch nicht völlig

ausgestorbenen „ oberen Zehntausend
"

, bte bte vor¬

erwähnte Wohltätigkeit bei rauschenden Festen pflegten . Die

von üppig beschickten Tischen abfallenden Krumen waren

für bie „ Armen "
bestimmt . Uns schaudert vor der Taktlosig¬

keit dieser Art „ Mitleid "
, mit der man sich aus der Ver¬

antwortung für das Volk , an der wir alle tragen ,

loszukaufen versuchte . Mag diese Mentalität in

den Kreisen der Besitzenden auch heute noch lebendig sein .

In den Reihen derer , die den neuen Staat tragen , das junge

Deutschland vertreten , die ihm Gesicht und Haltung geben ,

ist sie ausgebrannt . Die Minister , die Gauleiter , Künstler ,

Wissenschaftler und Betriebsführer gehen mit der Sammel¬

büchse auf die Straße , wie der einfache SA .- Mann oder der

NSV .- Walter . Sie sind sich dafür nicht ö » schade . Sie

rufen es jedem zu : die oberen Zehntausend sind tot . Richt
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Befriedigung in Paris
( Eigener Draht bericht unserer Berliner Schriftleitung .)

London , 2 . Dez . ( Funkmeldung .) Die vom Lordsiegel¬
bewahrer Sir John A n d e r s o n am Donnerstag im Unter¬

haus angekündigte Anlegung einer Freiwilligen -

Stammrolle für die verschiedenen Verteidigungsorgani¬
sationen hat in der Presse eine geteilte Aufnahme gefunden .

Die „ Times "
, die in ihrem Leitartikel für ben Grund¬

satz der Freiwilligen - Stammrollen eintritt , meint u . a . , daß
bie Berechtigung für diesen Entschluß in bcr Hauptsache in
bet Tatsache liege , daß eine Pflicht - Stammrolle nur bann

wirksam sei , wenn sie stänbig auf dem laufenden gehalten
werde .

Zu den Blättern , bie sich für bie Regierungsmaßnahmen
einsetzen , gehört bezeichnenderweise ferner die oppositionelle

„ News Chronicle "
, die meint , daß bie Regierung recht baran

tue , wenn sie für Friedenszeiten am Prinzip der Frei¬

willigkeit festhalte . Merdings fügt dieses Oppo -

sitionsblatt hinzu , daß die nationale Politik auch so Jein
müsse , daß sie junge Männer unb Frauen veranlasse , ihre
Bereitschaft , dem Lande zu dienen , zu zeigen .

Unzufrieden ist dagegen der konservative „ Daily Tele¬

graph
"

. Das Blatt sagt u . a . , daß der Grundsatz der Frei¬

willigkeit unvereinbar sei mit der Erkenntnis , daß man eine

Stammrolle brauche . Wenn die Zeit dafür gekommen sei

das gesamte Menschenmaterial wirksam zu organisieren und

einzusetzen , dann könne eine Maßnahme , die nur einen Teil

erfasse und noch dazu einen unsicheren Teil , nicht genügen .

Eine Freiwilligen - Stammrolle gebe zwar die Zahl der zum

Dienst bereiten Männer und Frauen an aber keinen An¬

haltspunkt dafür , ob sie fähig seien , Dienste zu leisten . Es

sei unmöglich , bie Welt davon zu überzeugen daß England

sich für eine volle nationale Anstrengung vorbereite , solange

man bie grunblegenben unb notwendigen Maßnahmen für

deren Organisierung sorgfältig vermeide .

Auch bei „ Daily Expreß
" ist enttäuscht daricher , dax

man an bem Grundsatz ber Freiwilligkeit festgehalten hat .

Er spricht von einer Methode , bie bem Drückeberger alle

Möglichkeiten gebe . Die Verteidigung Englands dleibe

weiter dem Zufall ausgesetzt .

Deutsche Solidarität .

Von Heinrich Karl Kunz .

Der italienische Außenminister , Graf Ciano , schlug
in seiner Kammerrebe das Buch jüngster Geschichte auf .

Seiten , die von einem , für unser Volk unvergeßlichen und

unverlierbaren Sieg sprechen . Was wir in den kritischen

Septembertagen mit klopfenden Pulsen als Atmosphäre er¬

lebten , entschleiert sich hier zu knapp umrissenen Tatsachen ,
die mit wuchtigen Strichen die heroische Größe der entschei¬

denden Stunden zeichnen . Es stand in Godesberg schlecht

um den Frieden . Die diplomatischen Faden rissen ab . Die

ungeheure Intensität des Augenblicks erfüllte sich in mili¬

tärischen Vorbereitungen . In den Schwall sich überstürzen¬

der Ereignisse ragte unbeirrbar die Forderung des Führers

und die gläubige Entschlossenheit des deutschen Volkes .

Führer und Volk , 75 Millionen und eine Solidarität , eine

zu jedem Opfer Bereite Gemeinschaft . Und diese Solidaritar

siegte . Sie (teilte so ehern und unerschütterlich aus den

Niederungen demokratischer Zerrissenheit empor , daß bte

Gegner ben Appell an die Waffen nicht wagten . Sie sicherte

ben Erfolg und ben Frieden . Wir wollen es n t e mehr

vergessen : burch unsere Solidarität , ber bet -Duce

und das faschistische Italien zur Seite traten , siegten

toT
® ieber ergeht der Ruf des Führers an die

deutsche Solidarität .
Vor wenigen Tagen lasen mir von bem Besuch , den Dr .

Goebbels dem Berliner Elendsviertel abstattete . ,
Ärm¬

liche Laubenkolonien , die den Mindestforderungen die wir

an jede Wohnung stellen müssen , bei weitem nicht gerecht

werden . Restbestände ber Not , letzte Spuren eines üblen

Erbes bie in den kurzen fünf Jahren nationalsozialistischer

Regierung noch nicht getilgt werden konnten . Und diese

Ärmsten sanden sich tapfer und gläubiamit ihrer üblen Lage

ab iveil sie wußten , daß zuerst die Waffen zur Befreiung

der Natton geschmiedet werden mußten , weil sie nie daran

zweifelten daß ber Führer über vordringliche Aufgaben hin¬

weg auch ihr Schicksal stets vor Augen behielt .
'

Silber erschütternder Armut , die uns

baten im Schuschnigg - Österreich
" “

ihnen im Sudetenland wieder ans Herz griffen ,

wirken in uns nach . Sie lösten in uns den festen Willen

aus , zu ihrer baldigen Beseitigung beizutragen . Und gibt

es keine Not mehr , in der Straße , in der wir wohnen , bei

unserem eigenen Hausgenossen ? Alte Leute , die m der

Inflation ihr Geld verloren , kinderreiche Familien , deren

Einkommen nicht alle Bedürfnisse hinreichend zu decken ver¬

mag ? Noch gibt es Not in Eroßdeutschland ! Sicher , sie ist

geringer , wie in den uns umgebenden reicheren Landern .

Aber wir nehmen sie nicht , wie anderwärts , als unabanber =

liches Schicksal hin . Wir greifen sie an . Solange es auch

nur einen einzigen Deutschen gibt , der nicht aus eg

Kraft seine Existenz zu sichern vermag haben wir 1

Recht , gedankenlos nur uns selbst zu leben .

Deshalb appelliert der Führer wieder an uns , diesmal

nicht an die bewaffnete Solidarität , sondern an die Soll -

darität unserer Herzen , der Liebe zum Volks¬

genossen , zum Nächsten . Wir erlebten in den umwolkten

Septembertagen bie ungeheure Kraft bte ihr innemobnf

Sie brach ben Widerstand einer verständnislosen feindlich

gesinnten Umwelt Heute setzen wir sie gegen di « Not

an und wir wissen , auch tn diesem Kampf wirb

unsere Solibarität siegen .

« rüber , bevor ber 30 . Januar 1933 anbrach , gab es eine

hltätiqkeit . Ein abgestandenes Wort . Damals
7 l . e i -r -c s, +A rtirhi tinll

ufere Sol¬

ch versanden , die

ans Herz griffen ,

z> ar «- werktäglich nachmittags .
b Ausgaben ®«fd>äftsi «it : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends . autzerSonneu . Feiertags .
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Aus dem „ Kultur " - Konto von linde Sam .

Sind Indianer Menschen ? — Weiße Skalviäger . — Bisonjagd ganz groß ! — Schnaps ist famoser Eekchäststrick !

Angesichts der augenblicklichen Setze gegen Deutsch¬
land in den jüdisch - amerikanischen Blättern dürfte die
nachstehende Erinnerung an die Methoden , mit denen
die Amerikaner die Ureinwohner ihres Landes , die
Indianer , förmlich vernichteten , recht interessant sein .

Bei vorsichtiger Schätzung kann man annehmen , daß es
zur Zeit der Kolumbusentdeckung in Eeiamtamerika 45 Mill .
Urbewohner gab . In Lateinamerika gibt es heute noch
15 Mill . Indianer , aber in Kanada nur 110 000 , in USA .,
einschließlich Alaska , 260 000 Rothäute . Das ist erschreckend
und hat seinen Grund in Tatsachen , die alle gerade dem
Yankee die bittersten Vorwürfe machen , der am brutalsten
von allen amerikanischen Einwanderern gebaust hat .
Blättern wir einmal im Kulturkonto Uncle Sam '

s .
Wir wissen , daß die Svanier mit den amerikanischen Ur¬

einwohnern sehr böse umgesprungen sind . Aber ein
Amerikaner — Bancrost — mutz zugeben : „ Es besteht kein
Zweifel , datz die Engländer und die Amerikaner die Einge¬
borenen unmenschlicher behandelten als die Svanier "

. Es
mutz also der USA .-Indio als das bedauernswerteste
Opfer der amerikanischen Kulturumschichtung gelten . Dabei
gaben die Indianer selbst fast nie Anlatz zu Feindseligkeiten ,
ehe sie systematisch gereizt wurden . 1584 schreibt Arthur
Barlow : „ Das Volk ist sanftmütig , liebevoll und treu , frei
von Tücke und Hinterlist , es lebt wie die Völker des
Goldenen Zeitalters

"
. Im Folgejahre bestätigte dies Thomas

Hariot für das Gebiet Nordkarolina : „ Nie sah ich bessere und
friedlichere Leute als die Indianer !"

Dennoch berichtet der
gleiche Autor : „ Bald nach der Landung stahl ein Indianer
einen silbernen Löffel : deshalb verbrannten wir ihr Dorf
und verwüsteten ihr Korn ! " Also ein neugierig - kindliches
Fortnehmen eines blanken Gegenstandes galt den neuen
Herren als ein Verbrechen , das nur der ganze Stamm sühnen
konnte ! Und solche Fälle drakonischer Rachsucht häuften sich
ständig . „ Wer einen Indio erschlägt , ist so wenig ein Mörder
wie der , der eine Laus knickt ! Das war ein Schlagwort
bis ins vorige Jahrhundert !

Der Ureinwohner war dem Yankee nur ein lästiger
Störenfried . Fort mit dem Lumpenvack ! William Blackmoor
berichtet noch im Jahre 1880 ( !) von einem Vorschläge , den
ein Weftamerikaner ernsthaft in aller Öffentlichkeit machte :
„ Die Erledigung der indianischen Frage besteht darin , datz
man sämtliche Indianer auf Reservationen setzt und sie mit
salzigem , schimmeligem Schweinefleisch und verdorbenem

Mehl füttert , weil sie dann in Jahresfrist alle drausgehen
wie lungenfaule Schafe !" Das ist ebenso brutal wie folgen¬
des „ Rezept

" des sehr ehrenwerten Generals Jeffrey
Amberst : „ Wir werden unter diesen widerspenstigen
Stämmen die Pocken verbreiten , denn jedes Mittel ist gut ,
um sic zu reduzieren ! Schicken Sie , lieber Oberst Bouquet ,
alte Decken , darin Blatternkranke gestorben sind aus den
Lazaretten !" Das war ein Stück jener Gemeinheit , die
Horace Walpole anvrangerte : „ Sklavenraub , Totschlag und
Unterricht im Gebrauch der Feuerwaffen , des Branntweins
und des Neuen Testaments sind neuzeitlichste Methoden ! "

Dabei war keine Rasse dem verderblichen Einfluß des
Branntweins gegenüber hilfloser wie die rote . Vergeblich
bemühten sich weitsichtige Häuptlinge in politischen Ver¬
trägen die Schnavseinsuhr zu verhindern . Doch auf diese
scharfe Waffe verzichtete der Yankee nie . Ja . die „ American
Fux Comvagny

" verpflichtete ihre Pelzagenten , bei den Ab¬
schlüssen mit den Fell lieferndern Indianern wacker Schnaps
auszugeben , denn „ das sei der beste Eeschäftstrick beim
Handel mit den Rothäuten

"
. Tatsächlich nahmen ja die

Indianer alle Laster der Weißen an . sobald sie in Berührung
mit der „ Kultur " kamen , was aber nur ihrer Kindlichkeit
zuznrechnen ist . Major Stoddard schrieb : „ Indianer , die
Nachbarn der Weißen und , unterschieden sich deutlich von
einsam wohnenden , die sich treu blieben ! Jene aber wurden
Trinker und Diebe !" Gouverneur Winans schrieb 1870 : „ Die
Sanpuells find reich , gesund , glücklich .

"
Einige Jahre darauf

wurden sie in die Reservationen gezwängt , und schon 1892
mutzte der Gouverneur Mooney berichten : „ Die Sanpuells
sind die gemeinsten Leute , mit denen ich zu tun habe , sind
mürrisch , dumm , schmutzig .

" Sieg der USA .- Kultur !

Das den Indianern 1837 „ für immer "
zugesagte Terri¬

torium wurde ständig verkleinert und 1907 ganz aufgehoben .
Die Reservationen aber sind nichts anderes als Konzen¬
trationsbezirke ! Die Roten dursten sie nicht verlassen ,
wurden von Jndianeragenten — weitzen USA .-Beamten —
beköstigt , bekleidet und schamlos betrogen . Stahl aber der
Indianer aus Hunger so wurde er aufgebängt : empörte sich
ein Stamm , so wurde Militär ausgesandt . Von 1776 bis
1886 haben USA . zwölf Milliarden Mark für ihre Jndianer -
kriege ausgegeben , und wackere Offiziere beteuerten : „ Es ist
uns ein Ekel , zu Felde gegen die armen Leute zu ziehen , die
im Rechte sind .

" und wie ging es in diesen Kriegen zu !
Friedliche Unterhandlungen wurden angeknüpft . und wenn

Die Bewegungsfreiheit der Juden

Jugoslawien feiert den 20 . Jahrestag seiner Gründung

geistigen Volkskräfte " und sieht in ihr einen neuen Fort¬
schritt auf dem Wege zur Einheitspartei .

Reichtum zeichnet im nationalsozialistischen Staate aus ,
einzig die erhöhte Verantwortung , die einer

für
'

die Gesamtheit trägt . Nicht nur in Amt und Beruf ,
auch in der persönlichen Haltung . Darum treten ste in den
Kreis der namenlosen Helfer des Winterhilfswerkes , darum
unterziehen sie sich freudig der Pflicht , die jedem , mag er
am Steuer des Staates , oder an der Werkbank stehen , auf¬
gegeben ist . Und darum heißt der 3 . Dezember , da sich dies
wie alljährlich vollzieht , der Tag der Nationalen
Solidarität .

Opfer an Blut und Leben hat uns der Führer
erspart . Er hat unser Weihnachtsfest in Frieden ge¬
bettet . Er hat ein Recht auf unsere Dankbarkeit .
Wir wollen sie beweisen durch ein gemünztes Opfer , das
unseren wirtschaftlichen Verhältnissen entspricht . Wir
wollen dafür sorgen , daß jeder Deutsche , mag er im Altreich ,
in der Ostmark oder im Sudetengau wohnen , Teil hat an
dem Segen dieser Friedensweihnacht . Morgen bleibt keiner

zu Hause . Büchse um Büchse wird sich füllen , Groschen sich
zu Marken reihen , Marken zu Millionen , ein Ausdruck un¬
seres Dankes an den Führer , ein Zeugnis für die in jeder
Lage — dem Gegner von außen gegenüber ebenso wie im

Kampf gegen die Not — sich bewährende deutsche Soli¬
darität !

Fliegerangriffe in Grohformat .

Nationalfpamfche Warnung an die Zivilbevölkerung .
"

Burgos , 1 . Dez . Der nationalspanische Rundfunk ver¬
breitete heute die amtliche Mitteilung , daß die nationale
Luftwaffe in der nächsten Zeit zahlreiche militärische
Anlagen in einer größeren Anzahl von Ortschaften der
Provinzen Barcelona und Valencia mit Bomben be¬
legen werde . Ferner werde auch die übrige Mittelmeerküste
sowie die Umgebung Madrids das Ziel verschiedener Bomben¬
angriffe sein .

Diese außergewöhnliche Maßnahme einer vorherigen An¬
kündigung eines Bombardements wurde von der national «

die letzten 20 Jahre gezeigt hätten , daß der jugoslawische
Staat feine Illusion oder diplomatische
Schöpfung , sondern eine unumstößliche Tatsache darstelle .

Die führende Agramer Zeitung „ Novosti
"

schreibt :

„ Jugoslawien , das Vaterland der Kroaten , Serben und Slo¬
wenen , ist an seinem 20 . Geburtstag zwar noch jung , aber

dafür umso kräftiger und gesünder .
"

Heute morgen wurde auf dem inmitten Belgrads ge¬
legenen Sokolgebäude im Beisein einer zehntausendköpfigen
Menge feierlichst die Staatsflagge gehißt . Vor 20 Jahren
hat in diesem Gebäude der damalige Prinzregent und
spätere König Alexander I . die Schaffung des König¬
reiches der Serben , Kroaten und Slowenen verkündet .

Zugzusammenstotz in Nordost - Australien .

Beide Lokomotivfübrer und ein Heizer tot .

Sydney , 2 . Dez . ( Funkmeldung . ) Heute früh ereignete
sich im Nordosten Australiens ein Eiscnbabnunglück . Bei
Hugtzenden in Queensland stießen zwei Züge zusammen .
Die Lokomotivführer der beiden Züge und ein » euer wurden
getötet , ein Zugführer schwer verletzt . Das Krachen beim
Zusammenprall der beiden Lokomotiven war meilenweit im
Lande zu hören .

weiterer Schritt auf dem Wege zur reinlichen Scher -
dun « getan .

Das nationalsozialistische Deutschland läßt sich , das zeigt
auch diese Verordnung erneut , in seinem Willen , das Juben -
oroblem endgültig und bis in die letz te Konsequenz
zu lösen , von dem Geschrei einer jüdisch verhetzten Auslands¬
presse nicht irre machen . Wir sind nur zu gern bereit , bett
650 000 Juden in Deutschland die Möglichkeit zur Aus¬

wanderung zu geben . Leider aber ist kein Land , trotz all der
gefühlsseligen Schreibereien , „ in der Lage "

, sie aufzunehmett
Gerade aus Amerika hörten wir in den letzten Wochen
Worte „ tiefen Mitgefühls "

. Aber auch nicht mehr
al « Worte . Von den 130 000 Juden , die bis Ende 1937
bas Reich verließen , fanben nur 10 000 in USA . Aufnahme .
Und bahei ist die Einwanberungsquote bei weitem nicht aus «
geschöpft worben . Die amerikanischen Juden , die in den Ver¬
einigten Staaten einen bis zum Präsidenten hmaufrerchenben
Einfluß ausüben , tun nichts für ihre Rassegenoßen ., Das mun
einmal eindeutig festgestellt werden . Sie haben Millionen
in Palästina investiert und suchen , um diese Kapital¬
anlage rentabel zu gestalten , den jüdischen Emigrantenstrom
in bas Heilige Lanb zu lenken . Selbst in dieser -vrage ist
für die Juden noch der Profitgedanke entscheidend . Wo es um
Dividende geht , schweigt selbst das Mitleid mit den Rmie -

genossen . Das sollten sich einige Zeitgenossen merken ,
die immer noch glauben ihr Mitgefühl den Juden nicht ver¬
sagen zu dürfen . . , . .

Australien hat , wie aus Sidney gemeldet wird , seinen
schönen ® efül ) len nun auch noch eine Tat folgen laßen . Es
ist bereit , in den nächsten drei Jahren 15 000 Juden aurzu -

nehmen . Wenn man die Größe des Landes und seine auner -
ordentlich dünne Besiedlung betrachtet , erscheint die Quote ia
etwas dürftig . Aber immerhin ein für die übrigen englischen
Dominien nachahmenswertes Beispiel . Allzuviel Vertrauen
scheint man den neuen Bürgern aber nicht entgegenzubringen .
Die Regierung hat gleichzeitig mit der tzinwanderungserlaub -
nis eine zwangsmäßige Registrierung aller
Ausländer verfügt , die sich länger als 60 Tage im Lande
aufhalten . Alle Wohnungsveränderungen sind meldevflichtig .
Man will also die Juden dauernd unter bei Luve halten .

Daß biefes Mißtrauen nur allzu berechtigt ist . ■zeigt
eine Meldung aus Helsinki . Die finnischen Polizei¬
behörden mußten feststellen , daß die aus Österreich und Deutsch¬
land nach Finnland gekommenen Juden sich zahlreiche be¬
trügerische Handlungen zuschulden kommen laßen . Sie be¬
suchen wohlhabende Finnländer und bieten ihnen Tevviche und
Bilder an . die sie angeblich kurz vor ihrer Ausweisung aus
ihrem früheren Heim hätten retten können . Sie kassieren hohe
Preise für wertlose Gegenstände und geben Aufträge nach Eng¬
land . damit ibr . .Flüchtlingsgut " nicht ausgeht . Die finnische
Polizei seßt ihre Untersuchungen fort .

In Rumänien find die Juden auf einen nicht gerade
neuen Trick verfallen . Sie suchen ihren Haus - und Grund¬
besitz . da die Stimmung in der Bevölkerung immer feindlicher
gegen sie wird . los zu werden . Dabei haben sie sich die Unter¬
stützung einer Gruppe englischer Inden gesichert , die den Grund¬
besitz aufkauft , der dadurch in die Hände britischer Staats¬
angehöriger übergeht .

Wo wir auch Hinschauen , überall sehen wir . wie die
Juden ihre Eastvölker betrügen und begaunern .

Reinliche Scheidung .

wt . Nachdem bereits für den „ Tag der nationalen
Solidarität " eine reichseinheitliche Regelung für ein Aus¬
gehverbot der Juden verfügt worden ist , hat der
Reichsinnenminister durch eine Polizeioerordnung die R e -
gierungspräsidenten in Brentzen , Bayern und in
in den subcrenoeutkchen Gebieten , die ihnen gleichitebenden
Behörden in den übrige » Ländern des Altreiches , die Landes¬
hauptmänner im Lande Österreich , den Bürgermeister in
Wien und den Reichskommisiar für das Saarland allgemein
ermächtigt , Inden deutscher Staatsangehörigkeit und
staatenlose Juden räumliche und zeitliche Be¬
schränkungen des Inhalts a u f j u e r I e g e n , datz Re be¬
stimmte Bezirke nicht betreten oder sich zu bestimmten Zeiten
in der Öffentlichkeit nicht zeigen dürfen . Zuwiderhandlungen
werden mit Geldstrafen bis zu 100 Reichsmark oder zu Haft
bis zu sechs Wochen bestraft .

Damit wirb ber jüdischen Unverschämtheit , die
sich vor dem Pariser Morb befonbers in den Großstädten wie¬
der breit machte , ein Riegel vorgeschoben und ein

Belgrad , 1 . Dez . Ganz Jugoslawien steht heute im
Eindruck der vor 20 Jahren in Belgrad verkündeten Erun -

bung des Königreiches der Serben , Kroaten und
Slowenen . Die Presse berichtet eingehend über die da¬

maligen geschichtlichen Tage und schildert die jahrhunderte¬
lange Sehnsucht der Südslawen nach Zusammenschluß in
einem eigenen Staat .

Die halbamtliche , ,Breme
"

, die seit mehreren Tagen in

gut aufgemachten Sonderbeilagen die aufsteigende Entwick -

lung der verschiedenen Wirtschaftszweige Jugoslawiens so¬
wie den Stand der heutigen jugoslawischen Außenpolitik
und Wehrmacht schildert , legt im Leitartikel Nachdruck auf
die Feststellung , daß Jugoslawien aus schweren und gefähr¬
lichen Prüfungen nur gestärkt hervorgegangen sei und daß

spanischen Heeresleitung nur aus dem Grunde angeorbnet ,
damit die Zivilbevölkerung Gelegenheit hat , sich
rechtzeitig in Sicherheit zu bringen . Sämtliche
Bombenabwürfe nationalspanischer Flugzeuge sind lediglich
auf die Zerstörung der zahlreichen bolschewistischen militärischen
Anlagen gerichtet , mit deren Vernichtung auch der rot -
ivanische Widerstand seine empfindlichste Schwächung er¬
fahren dürfte .

Japan auf dem Weg
zur Einheitspartei .

5 Milliarden Yen kostete bisher der Chinakonflikt .

Tokio , 1 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB . ) Wie das
javanische Finanzministerium mitteilt , beträgt der Gesamt¬
betrag für militärische Ausgaben im China¬
konflikt rund 5 Milliarden Ben .

Im Anschluß an eine Regierungserklärung über die Er¬
richtung eines „ Zentralamtes für Ostasien

“
, die für

morgen erwartet wird , will bas Kabinett über die endgültige
Form einer bas gesamte japanische Volk e r -
fassenben Organisation beraten . Diese Organi¬
sation soll unter ber Führung bes javanischen Minister -
präsibenten Konoe stehen . Die Führung der Geschäfte soll
dem Innenministerium übertragen werben , während ein
Kreis von Beratern aus Mitgliedern der Regierung und
Leitern bereits bestehender Berufsorganisationen und
Parteien Konoe unterstützen soll .

In politischen Kreisen bezeichnet man diese neue Organi¬
sation als die „ Zusammenfassung aller materiellen und

Das Auslandsecho zur Erschießung Codreanus .

wt . Die Erschießung Codreanus und der zwölf
weiteren Führer der „ Eisernen Garde " hat nicht nur in
Rumänien , sondern auch im Ausland großes Aufsehen
erregt . Die italienische Presse wirft die Frage auf , ob

Bukarest am Vorabend ernster Ereignisse
stehe . Das Amsterdamer „ Nationale Dagblad " behauptet ,
Codreanu und seine Kameraden seien von ihren politischen
Gegnern die in ihrer Verzweiflung keinen anderen Aus¬

weg mehr wußten , ermordet worden . Lüge und Mord ,
so fügt das Blatt hinzu , sind die Kampfmittel der
dunklen Kräfte , die hinter dem internationalen Juden¬
tum und dem Marxismus stehen . Diesen Kräften , die mit
allen Mitteln die Befreiung ber Völker zu verhindern
suchen , sei auch Codreanu zum Opfer gefallen . Die Schüsse ,
durch die der Nationalsozialist vom Rath in Paris er¬
mordet wurde , seien kaum verhallt und schon werde die

Welt durch eine neue Salve erschüttert , die eine Führer¬
persönlichkeit und seine nächsten Mitarbeiter hingemordet
habe . Auch in der französischen Presse wird die amtliche

Schilderung des Vorganges bezweifelt und der Verdacht

ausgesprochen , daß von einem Fluchtversuch überhaupt keine
Rede war . Es sei immerhin bemerkenswert , daß keiner der

Gendarmen auch nur leicht verletzt wurde , was bei einem

Kampf unvermeidlich gewesen sei . Es sei bemerkenswert ,
so schreibt die „ Action franvaise

"
, daß nach der Ermordung

Codreanus und seiner Gefährten , weder die angel¬
sächsischen Puritaner noch die Filmstars von
" oIIn rooob auch nur den geringsten Protest er¬

hoben hätten . Es handele sich bei den Ermordeten ja um

Feinde der Juden . Da die Anhängerschaft Codreanus
nach vorsichtigen Schätzungen etwa eine Million betrug , hat
die Bukarester Regierung , wie das französische Blatt meldet ,
Vorsichtsmaßnahmen gegen jede mögliche Reaktion ergriffen .
Der Gouverneur der Bukowina fei entschlossen , alle Macht¬
mittel des Staates zur Verteidigung der Juden einzusetzen .
Die von Codreanu gegründete „ Eiserne Garde "

sei , so
schreibt die „ Victoire "

, unbestreitbar ein patriotischer Ver¬
band , leidenschaftlich beseelt für die Größe des Vaterlandes
und die Würde seiner Regierung . Werde die Partei
Codreanus mit ihrem Chef sterben ? Die Zukunft werde es
beweisen .

Sowjetspanische Frechheit .

Die belgische Regierung bricht ihre Beziehungen zu
Barcelona ab .

Brüssel , 1 . Dez . Die belgische Regierung beschloß ant

Donnerstagabend die sofortige Abberufung des bel¬

gischen Geschäftsträgers und des belgischen Kon¬

suls in Barcelona . Diese Entscheidung wurde gefaßt , nach¬
dem der Barcelona - Ausschuß am Nachmittag bekanntgegeben
hatte , daß er seine „ diplomatische Vertretung

" in Belgien
abberufe . Barcelona spricht von einem Protest

gegen die Entscheidung der belgischen Regierung , in diploma¬
tische Beziehungen zu der spanischen Nationalregierung ein¬

zutreten .

die Eingeborenen an nichts Böses dachten , wurden sie um¬
zingelt und niedergemetzelt . Dabei nahmen die Yankees eine
Kriegsgewohnheit der Indianer an : das Skalpieren . Ein
Leutnant Richmond skalpierte damals „ höchsteigenhändig

"

drei gefangene Frauen und fünf Kinder ! Ausnahme ? O
nein ! 1860 wurde im Staate Idaho ein Gesetz ( ! ) erlaßen ,
das Skalvvrämien zwecks Ausrottung der Indianer ver¬
sprach : der Skalp eines Bockes ( Mannes ) wurde mit
100 Dollar honoriert , der einer Squaw mit 50 Dollar , der
eines Kindes unter 10 Jahren ( ! ) mit 25 Dollar ! Nobel ,
nicht wahr ! Und 1862 verfügte der Gouverneur von Arizona ,
daß alle männlichen Apachen zu töten , ihre Frauen und
Kinder aber als Sklaven zu verkaufen wären ! — Alle diese
Qual und Menschenschinderei wäre zudem fast überflüßig
gewesen , denn der Yankee hatte schon ein anderes Mittel der
Jndianervernichtung in Angriff genommen . Der Wildstand
des anscheinend unerschöpsbaren Landes hatte ihn zu den
empörendsten Tiergroßjagden angereizt , und mit dem
Schwinden der Jagdtiere schwanden auch die Unterhalts¬
mittel für die Indianer . Am schlimmsten war es geworden ,
als der Bau der Pazifischen Eisenbahn die Riesenherden der
Büffel in zwei Teile spaltete . In den wenigen Jahren von
1872 — 74 wurden Riesenjagden abgebalten , die die 5 % Mill ,
starke südliche Herde ausrotteten ; in den Jahren 1882/84
vernichtete man die nördliche Herde , nur um die Felle und
Zungen zu bekommen , alles andere verkam elend , während
die Indianer sich Jahrtausende lang alle ihre Hauvtbedarfs -
gegenftänbe von den Bisons beschafft hatten , die Felle zu
Zelten . Kalbleder zu Kleidern . Sehnen zu Garnen und
Bogensaiten . Knochen zu Geräten . Haare zu Stricken ver¬
arbeitend . 1889 gab es in USA . nur noch 85 wilde Bisons ,
Schon diesem Kulturraube wären die Indianer erlegen , auch
ohne Sarnaus , Blattern , Schießpulver und den anderen
Segnungen der lieben neuen Landesväter . K . L .
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3m Sinne aller guten Deutschen !
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hat das ganze deutsche

Mannes . .
In Deutschland wären Millionen in Arbeitslosigkeit zu¬

grunde gegangen . Millionen Kinder wären mcht geboren

ner - Karlsbad . — - - - - -- -- . .
Egerlandes und versprach , daß es stets einsatzbereit sein
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(Ein ^ eitnnaskuriosum im Zeichen der iranrösischen Eeneralitreikplertc .

Ausfalls von Setzern ihre Zeitung berauszubrrngen .

Nicht endenwollende Kundgebungen empfingen Rudolf

Hetz , der in einer oft von stärkstem Lei,all unterbrochenen

Ansprache unter anderem ausführte :

Die Reichsautobahn ist ein großes sozialistisches
Werk , geweiht im Auftrage des Führers durst > die Ge¬

samtheit und für die Gesamtheit . Auf ihr rollen auch wen

es sein mutz , die Machtmittel der deut . chen Ratiom Auf

ihr rollen unsere Divisionen unsere Geschütze

unsere Panzerwagen zum Schutze der Gemeinschaft nicht
ö "

Schutze Sudetendeutsche . Eueren Schutz

vue vu = Bu .lo . eeujdjc Volk übernommen ! Und wir wissen ,

datz ihr nie wieder von uns gerissen werdet . ( Stürmische

Zustimmungskundgebungen .)
Sudetendeutsche Arbeiter . 2hr habt heute

,
euere

Spaten empfangen und damit das Werkzeug , da

euch Arbeit gibt und Brot . 2hr habt diese Spaten Atlich
empfangen aus der Hand de s F uh ter 5 , der auch

Schwert geschmiedet , das euere Arbeit schützt , ^ hr habt z -

gleich den Arbeitsplatz erhalten den das « atumal -

sozialistische Großdeutschland jedem Volksgenossen bereit

Nach dieser Feierstunde beginnt euer praktischer

Arbeitseinsatz . 2hr schafft dann mit am Bau der

Straßen des Führers , an den Straßen , ine in spaterer Zeit

noch bewundert werden als gewaltige Leistungen unserer

Epoche . 2hr schafft an einem Werk mit , das einst Zeugnrs

ablegen wird von dem durch den Nationalsozialismus neu

beseelten germanischen S ch a ff en s d r a n g . Diese

Straßen sind in ihrer technischen Vollendung rn der Schön¬

heit ihrer Linienführung , in der geschmackvollen Sauberkeit

ihrer Übergänge und Brücken , in ihrer zusammenhängenden
Planung einmalig auf der Welt . Sie sind Zeumiisse de

Schöpferkraft eines ganz Großen der deutschen Eeschichte .

Sie sind zu Stein und Beton gewordener Wille eines

anderen Völkern , wenn sie bereit find , mit uns in Frieden

* "
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des Führers , den ersten Spatenstich zu vollziehen .

Der Stellvertreter des Führers spricht .

Nach dem etwas unfreundlichen Wetter des Vormlt . ags

brach gegen 15 Uhr die Sonne durch das graue Gewölk und

tauchte die Feststätte in leuchtenden Schein . Plötzlich erhob

sich ein Sturm der Begeisterung — der Stellvertreter des

Führers , Rudolf Heß , traf , begleitet vom Gauleiter Konrad

Henlein und Eeneralinfpektor Dr . Todt , ein . Die Freuden -

kundqebungen wiederholten sich , während Rudolf Hetz „
die

Front der Ehrenstürme abschritt und dann auf der Tribüne

Platz nahm .

Den Gruß des Egerlandes entbot Kreisleiter Woll -

ner - Karlsbad . Er erneuerte das Treuegelobms des

wolle . „ _ _ , .
Dr . Todt und Konrad Henlein .

Anschließend sprach Eeneralinspektor Dr . Todt : Wenn

heute erst 200 Arbeiter an dieser Stelle die Arbeit be¬

gännen , so würden es bald , wenn erst alle Strecken der Reichs -

autobahn im Sudetenland in Angriff genommen seren wohl

an die 20 000 Arbeiter sein , die hier wieder Brot und Arbeit

fänden . Die Egerländer seien als ein fleißiges Volk bekannt .

Sie würden daher auch das neue große Werk des Führers

schnell vorwärts treiben . Dr . Todt erläuterte dann die ein¬

zelnen Baupläne .

Darauf nahm ein Arbeiter aus der neuen Gefolg¬

schaft der Reichsautobahn das Wort . In schlichten von

Herzen kommenden Worten versicherte er , daß die sudeten¬

deutschen Arbeiter wüßten , was ihre Pflicht sei , nämlich dem

Führet treu zur Seite zu stehen .
" Der Führer habe das

Seine für die Sudetendeutschen getan , die nun wißen , was

sie für ihn zu tun haben .
"

Run machte sich Gauleiter Konrad Henlein zum Dol¬

metsch der Sudetendeutschen . , , ,
„ (Es ist so vieles , so sagte er u . a . , was uns in diesem

Augenblick bewegt , wenn wir an die Entbehrungen , aber

auch an die stolzen Stunden unseres Kampfes zuruckdenlen .

Alles wird übertönt von dem Gefühl einer unend -

lichen Dankbarkeit zu unserem Fuhrer . Wrr , die

wir 20 Jahre lang vor der Grenze des Reiches kämpften ,

find nun Ereuzland des Reiches in vorderster Lime ge¬

worden , wir find damit zugleich aber auch Brücke zu den

Rosenberg über die Judenfrage .

Karlsbad , 1 . Dez . Am Donnerstagabend fand in Karls¬

bad eine der eindrucksvollsten Wahlkundgebungen statt , bei

der Reichsleiter Rosenberg in einer mitteigenden Rede

grundsätzliche Erklärungen abgab . Die Rede wurde vor Zehn¬

tausenden von Zuhörern in sechs Sälen in Karlsbad und der

Umgebung übertragen . Reichskeiter Rosenberg sprach über

dasThema „ Die Judenfrage im Weltkampf .

Reichsleiter Alfred Rosenberg erinnerte daran , datz in

Karlsbad vor 17 Jahren ein Weltksng r eß der

Zionisten stattfand , der gleichsam ein Symbol des all -

jüdischen Triumphes darstellte . 1921 waren nach Karlsbad

die jüdischen Führer ans der ganzen Welt gekommen , um

ihre Politik in allen Staaten einheitlich festzulegen . Auf

diesem Kongreß sind Reden gehalten worden , die heute .akten -

mätziq nachweisen , wie sehr der Zionismus sowohl die jüdische

Hochfinanz als auch die jüdische Führung vieler marxistischer

sogenannter Arbeiterbewegungen beherrschte und bereit war ,

das E « l d i n d e r q an ze n W e lt , aber auch d « r e v o -

lutionären Kräfte in den verschiedenen Staaten fu r

die jüdische Weltpolitik einzusetzen . Präsident

dieses Weltkongresses war Chaim Weizmann , der auch

heute noch Führer des Weltzionismus ist .
Die politische Zusammenarbeit der Gesamt -

judenheit gegen Deutschland ist heute eine

a ktenm ä ß i g z u b e lege n d e T a t sa ch e . .
Als es den zusammengeballten Kräften der Feinde

draußen und den Verrätern im Lande , unter indischer Füh¬

rung gelungen war , Deutschland zu stürzen , da ging ein

jüdisches Triumphgeheul über diese deutsche Niederlage durch

In den letzten Wochen ist das deutsche Volk noch einmal

über die von manchem leider zu schnell vergessene Taftgkeit

des Judentums wieder aufgeklärt worden . ,
Als Deutschland

unter Adolf Hitlers Führung trotz aller infamen indischen

Versuche seine große Wiedergeburt erlebte , da haben diese

Mächte , die in Deutschland unterlagen , erst recht sich b e -

müht , dieses neue Reich von außen her in die

Knie zu zwingen . Die ganze Boykottpropa -

worden und somit wohl auch manch kräftige und groge Per¬

sönlichkeit dem deutschen Volke nicht geschenkt worden . Viel¬

leicht wären wir längst im Grauen des Bolschewismus

versunken , dem Hunger preisgegeben . Ohne Adot ,

Hitler lebte heute in Deutschland kein ge¬

sundes , glückliches und aufstrebendes Volk

Cs hätte diese strahlende Jugend nicht und nicht jene

frohen Mütter , die dem ,
Volke freudig ihre ,

Kinder

schenken , weil sie deren glücklich er Zukunft gewß
sind . Es gäbe feine gesunde Landwirt ^ aft mit ihrem
starken Bauerntum , keine aufbluhende Wirtschaft brachte

Stunde um Stunde produktive Werte ^ ^ or Euter an

denen wir alle teilhabeu . Kerne wahre Volksvertretung ,

keine NSDAP , würde das Volk betreue « . Es wurde

kein deutsches Heer rn modernsten Nrafsen

mit bester Ausbildung marschieren in v ° rbftd -

licher Disziplin . Deutschland hätte keine hervorragende Luft¬

waffe und keine zivile Luftfahrt von überragendeGute .

Wir hätten keine neue starke Kriegsflotte , kerne Handels¬

schiffahrt , die sich ihren Rang m Weltverkehr ^ lAr er¬

oberte . Keine großen Baute » von unsterblicher Schönheit ,

wie am Königlichen Platz in München und w . e d . e Parte ^
tagbauten in Nürnberg legten Beweise ab " " «

. Deutschlands
künstlerischer Kraft . Unsere großen Städte wurden nicht um¬

gebaut zu stolzen Mittelpunkten ihrer Landich ^ ten , und

nicht ein Kilometer Autobahn führte durch Deutschland wie

heute 3000 . Ohne Adolf Hitler hatte Deutsch¬

land keine große Zukunft vor sich .

Wit beginnen das Werk mit dem Dank an bas Schick¬

sal das unserem Leben wieder Sinn sub durch die Se n -

yuno Adolf Hitlers . Es ist unser Gebet , es möge der

Allmächtige dem deutschen Volke nie wieder nehmen seine

Arbeit seine Arbeite reude und seine Schaffenskraft . Uno

kt lasse uns Lebenden den Mann erhalten , der in seiner

Arbeitskraft und seinem Fleiß , tu seiner vorbildlichen Hm -

oabe an sein Werk der größte deutsche Arbeiter ist . Er möge

uns den Mann erhalten , zu dem wir in Bewunderung auf -

toauen unb dem wir in leidenschaftlicher Liebe angehoten .

(Er möge uns Adolf Hitler erhalten !

Die Loren rollen .

In die Beifallskundgebungen , die die Worte von Rudolf

Heß
"
auslösten , tönten

"
die Pfiffe der Lokomotiven

fielen die letzten Tannen und gab den Blick ms -nureay

frei .

Die Feierstunde in Eger .

Eger , 1 . Dez . Seit dem Einmarsch der deutschen Truppen

in das Egerlaud und seine alte kerndeutsche Hauptstadt sind

gerade acht Woche » vergangen . Biele festliche Tage hat

seitdem das von einer 20jährigen Zwingherrschaft befreite

Sudetenland begangen , am Donnerstag aber konnte Dte

Stadt Eger einen Festakt von hi st arischer Bedeu¬

tung begehen . Vor den Toren der Stadt , an der Stragen -

kreuzung Eger — Liebeustein , in der Nähe der Einmündung

der Straße von Franzensbad , vollzog der Stellvertreter des

Führers , Reichsminister Rudolf Heß , den erst en

Spatenstich zur Reichsautobahn im Sudetengau , die

diesen jüngste » Gau Deutschlands bald durch die starken

Klammer » der Reichsautobahnlinie » mit dem Attretch ver¬

binden wird .

Um ihre Gäste , die aus diesem Ansatz nach Eget ge¬

kommen waten , den StUlvertreter des Führers , Rudolf Hetz ,
den Gauleiter des Sudetenlandes , Henlein , den Emreral -

inspektor für das deutsche Straßenwesen , Dr .- Jng . T o d t ,

und Gauleiter B ü r ck e l , würdig zu empfangen , hatte die

alte Kaiserstadt ein bezauberndes Festkleid angelegt , um

die Mittagsstunde hatte sich auf dem Marktplatz die Bevöl¬

kerung in hellen Scharen eingefunden , um Zeuge der feier¬

lichen Übergabe der Arbeitsgeräte an die neu eingestellten

„ Reichsautobahner
"

zu sein . Vor der Tribüne hatte die

200 Mann starke neue Gefolgschaft der Reichsautobahn und

in etwa gleichet Anzahl die Gefolgschaftsmitglieder der

Obersten Bauleitungen des RAD . aus dem Reich und hinter

diesen die Ehreneinheiten der Partei und ihrer Gliederun¬

gen Aufstellung genommen . Den mächtigen Block flankierten
die Ehrenstürme bet Standarte „ Feldhert nnaI le ,

der
"

ff und der Motorspottschule Bayreuth des NSKK .

60000 Volksgenossen versammelt .

Arn Nachmittag hatten sich auf der Fest stätt e des

ersten Spatenstiches , einer sich weithin ziehenden Wiese am

Rande des Kammerwaldes , wohl an 6 0 000 Volksge¬

nosse n aus dem ganzen Egerlande eingefunden darunter

auch viele Vertreter der Partei , des Staates und der Wehr -

macht . Breit verlief durch die fahnenumsäumte Kund -

gebungsstätte die abgesteckte Bahn der künftigen Straße , die

am Kamm der östlichen Höhe beginnt und sich bis zur

Haupttribüne hinzieht , vor der die Ehrenstürme mit den

Musikzügen Aufstellung genommen hatten .

4m «M«*•* A Hli , -
$** *-£*. 4*M« A un decret autorisant la requisition

*'**~ e - * -
de tous les .Services publics ou concedes

. . « u wurde geführt von jüdischen Konsortien in New

Ilorf Der ganze
'
Bolschewismus hetzte zugleich auf der Fge -

nannten proletarischen Seite aegen den KatiE -alsoWftismus

Ring um das Reich Lldols Hitlers zu schließen . Die Tschechen

batten die Ausgabe erhalten , hier gleichsam das Dynamit

abzugeben , um das europäische Staatensystemzusprengen .
'

Wenn wir in diesen Tagen die sozialen Z u ck u n g e n

in Frankreich beobachteten , so wissen wir , daß auch an

der Spitze dieser dauernden Attentate auf das Leben des

iranEchen Volkes die jüdische Führung steht , und

zwar weil diese eine Aussöhnung zwischen Frankwtch unb

bent Deutschen Reich genau so verhindern will , wie ste einst

den Ausgleich zwischen Deutschen und Tschechen zu verhindern
sich bemühte . 9In der Spitze der ogenannten gemäßigten

Sozialdemokraten steht der alt e l udische
^

Hetzer

Leon Blum und , von den Judengeldern aus Moskau be¬

zahlt , marschiert das ebenfalls irregeleitete noch extremere

Arbeitertum Frankreichs , geführt von dem Ĥetzer Thore z ,

in Wahrheit auch von einem Juden , nämlich D u c l o s . Man

möge in anderen Staaten nicht so überflächlich wie bisher

diese Entwicklungen betrachten in der naiven Überzeugung ,

daß Großbritannien mit dem Weltjudentum für immer eine

Freundschaft abgeschlossen habe . Das ist zwar die Haltung

der ganzen Politik lange Jahre hindurch gewesen , We fangt
diese Verbrüderung an sich zu rachen , em ein ßanb , basj fett

» ielen Jahrhunderten von den Arabern bewohnt wird

und arabisches Land ist , wird das Judentum gleichvam wie

eine dauernde Gift zu fuhr h meinge pretzt . § unb ert -

tausende sind bereits mit Hilfe eines riesigen tudischen Kapi¬

tals in Palästina eingedrungen , unb die brEe Armee hat

immer wieder die Aufstande gegen die fudischen Ausplnn -

derer unterdrücken müßen . Heute „ ist P al a stina ern

Brandherd , der mitten im Gebälk des Britischen Impe¬
riums schwelt . Die englischen Soldaten glauben , daß sie für

bas britische Imperium kämpfen , und sie , kämpfen doch nur

für die gewaltsame Einspritzung des indischen Giites in

Völkerschaften , mit denen Großbritannien zu rechnen hat ,
England , das mit dem Judentum Politik gemacht hat , sieht

sich heute weltpolitisch vor der Tatsache , daß auch die

britischen Jnteresien mit den ungeheuren Machtanspruchen

des Judentums an einer Stelle zumindest in etnem offen¬

kundigen Gegensatz stehen , gleich , ob viele das einsehen wollen

ObeI
% etosteiter Rosenberg erinnerte dann an die eng¬

lische Geschichte . Es habe eine Zeit gegeben wo das

Judentum am Ende des 13 . Jahrhunderts England nahezu

ganz wirtschaftlich bcherrschte , d h . ausfaugte . Darüber be¬

richtet der bekannte englische Historiker Trevelyan in

feiner Geschichte Englands
" und fugte hinzu . . „ Wahrend

der Regierung Eduards I . fand dieses ungluck feit g e

Syste ^n fein grausames Ende ( 1290 ) . Pndem er die

Juden von der Insel verjagte , h anb e Ue e t im oinne

ber besten Männer seiner Zeit , d . h - auch heute

muß man Wgeben , daß damals sich die besten Menschen er¬

hoben , um einer Judenherrschaft ent Ende zu machen .

Und genau so können wir heute sagen : Als Adolf

Hitler die Juden aus der Macht ve nagte , da

hat er im Sinne aller guten Deutschen geh an --

b c 11 aber er hat damit auch bewußt und in weltpolitichem

I. W « m

Nach Schluß der Rede sprangen die Zuhorer auf und lubelten

dem Reichsleiter stürmisch zu . Bezirkslefter T schor ne »

dankte Reichsleiter Rosenberg mit etwa folgenden Worten .

Wenn in diesem Saal in einer finsteren Zett , in ber mir uns

noch nicht gefunden hatten , das Wsltiudentum feinen Kon¬

greß abhalten konnte und damit diesen Saal entweihte , so

haben Sie , mein Reichsleiter , heute durch 2fir Hiersein und

36 re Rede diesen Saal für uns heftig gemacht . Wtr danken

Ihnen dafür und wir wißen , daß wir am Sonntag freudig

dem Mann das Wort geben , der uns erst wieder unseren

Weltkurort zurückgegeben hat . Adoft Hitler , unftr » efrerer ,

Siegheil ! Mit dem Gesang der nationalen Lieder fand die

Veranstaltung ihr Ende .
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Spaten aus der Hand des Führers
Rudolf Heß vollzieht den erste » Spatenstich zum Bau der Autobahn im Sudetengmi .

M . Daladier a fait signer y
President de la Republique \
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.

Der »Tag der nationalen Solidarität " muß auch in Wiesbaden zu einem Bekenntnis des sozialen Willens werden .

„ _M,t Dankbarkeit und Freude begrübt Wiesbabens
Bevölkerung die Nachricht , daß einer der ältesten und
ersten Mitarbeiter aus der allernächsten Umgebung
des Führers am Tage der nationalen Solidarität in
Wiesbaden sammeln wird . Allen Wiesbadenern und
Wiesbadenerinnen ist , wie auch vor zwei Jahren ,
Gelegenheit gegeben , am 3 . Dezember ab 16 .30 Uhr auf
dem Kalker - <,r,edrlch -Platz und dem angrenzeuden
Teil der Wilbelmstraße ihre Svenden für das Winter -
HUfswerk m die Sammelbüchse des Reichsführers H
und Chefs der deutschen Polizei , L i m m l e r , zu geben .

Reichsführer Himmler hat sich damit an die Spitze
der vielen Sammler gestellt , die auch in Wiesbaden durch die
Tat bereit smd . sich für die Betreuten des WHW . einzu -
setz .en . Führende Männer und Frauen der Partei und ihrer
Gliederungen , der Staats - und städtischen Behörden , der
Wirtschait der Kunst und des Schrifttums geben mit der
Sammelbüchse in der Hand auf die Straße . Sie sammeln
dort die Groschen für das Winterhilfswerk des deutschen
Volkes , m dem sich Gebende und Empfangende zu einer
groben Hilfsgemeinschaft zusammengetunden haben . Für
die Sammler ist dieses Sammeln kein schmerzlich empfundenes
Opfer , sondern eine selbstverständliche Tat für die Volksge¬
meinschaft . Sie spüren dort auf den Straßen den Puls¬
schlag des deutschen Volkes inmitten der Menschenmenge . Die
Kameradschaft des deutschen Volkes verpflichtet uns deshalb
zur Opferbereitschaft am „ Tag der nationalen Solidarität "

.
Platzkonzerte

finden am Samstag während der Sammelzeit an folgenden
Plätzen statt : Kuiser - Friedrich - Platz : It - Musikzug Ober -
Abschnitt Rhein : Adolf - Hitler - Platz : Musikkorps des Jnf .-
Regts . 87 : Kramp ! atz : Musikkorps der Fliegerborstkomman -
dantur Wwsbaden - Erbenheim : Luisenvlatz : Musikzug des
RSKK . : Mauritlusvlatz : Musikzug der ^ - Standarte 78 :
Wilbelmstraße Alleeseite ( gegenüber Park - Cas4 ) : Gaumusik¬
zug des Reichsarbeitsdienstes .

Es sammeln in Wiesbaden :
Reichsführer W Himmler am Kaiser - Friedrich - Platz

und auf der Wilbelmstraße .
Gaugerichtsvorsitzender Frh . v . Lyncker : Kirchgaste ,

Ecke Friedrichstraße .
Kreisleiter e . h . Römer : Kaiser -Friedrich - Platz ( vor

Hotel „ Vier Jahreszeiten "
.

Kreisleitung : Die Kreisamtsleiter : Brück , Kirchgasse/Ecke
Rbeinstraße ; Pfeil , vor der Kreisleitung : Klingohr , Wilhelm - /
Ecke Friedrichstraße : Feyh , Kirchgaffe (Photo -Tauber ) : Kraft ,
Kirchgaffe ( Koch am Eck) ; Schneider , Wilhelmstraße/Ecke Große
Burgstraße ; v . Krane , Langgasse/Ecke Römertor ; Wehnert , Kirch -
gaffe/Ecke Luisenstraße ; Erosch , Langaaffe ( Heudorf u . Steinte ) ;
Tborn , Langgaffe/Ecke Webergaffe ; Weber , Marktstraße ( Rats¬
keller ) ; Dr . Kullmann , Langgasse/Ecke Taunusstraße ; Kahle , Markt -

^ raße/Ecke Erabenstraße ; Demtröder , Luisenplatz/Ecke Rheinstraße ;
Schäfer , Ecke Bahnhofstraße und Regierung ; Wink , Rheinstraße
( vor der Hauptpost ) ' Staab , Bahnhofstraße/Ecke Rheinstraße ; Neuß ,
Michelsberg/Ecke Eoulinstraße ; Dr . Stemmler , Marktstraße
( „ Eambrinus "

) ; Jäger , Bahnhof - /Ecke Luisenstraße ; Struck , Lang¬
aaffe ( „Schwarzer Bock " ) ; Stahl , Mühlgaffe/Ecke Häfnergaffe ; Kreis -
frauenschaftsleiterin Cunz , vor und im Paulinenschlößchen .

Kreisgericht : Kreisgerichtsvorfftzender Dr . Weißgerber , Markt -
straße/Ecke Wagemannstraße ; Kreisrichter Bonn , Kleine Burgstraße /
Ecke Häfnergaffe ; Kreisrichter Wilhelm !, Dambachtal/Ecke
Kapellenstraße .

Ortsgrnppenleiter : Mitte : Schaus , Adolf -Hitler -Platz/Schloß ;
Ost : Dräger , Wilhelm -/Ecke Frankfurter Straße ; Süd : Lechner ,
Rheinstraße/Ecke Moritzstraße ; Südend : Ruhstrat , Kaiser -Friedrich -
Ring/Landeshaus ; Südwest : Frischkorn , vor der Ringkirche ; West :
Schaus , Ecke Bleichstraße/Bismarckring ; Westend : Kilian , Ecke
Dotzheimer Straße/Bismarckring ; Waldstraße : Bretz , Ecke Waldstr . /
Schiersteiner Straße/Kaserne .

SA . : Sturmbannführer Dr . Müller , Kirchgasse ( Krüger
u . Brandt ) ; Sturmbannsllhrer Magnus , Wilhelmstraße ( „ Nassauer
Hof " ) ; Führer der SA .-Reiterstandarte 150 , Sturmhauptsührer
Weidmann , Marktplatz , vor der Kirche .

RSKK . : Standartenführer Best , Kirchgaffe ( Fa . Schneider ) .
SS . : Gruppenführer Hildebrandt , Langgasse,Ecke Marktstraße ;

Standartenführer Slipeck , Langgaffe/Ecke Römertor ; Obersturm¬
bannführer Dr . Friedrich , Wilhelmstraße/Ecke Rathausstraße ; Ober¬
sturmbannführer Heitersheimer , Wilhelmstraße ( Lass Blum ) ;
Sturmbannführer Schimmelpfennig , KirchgaffeMcke Luisenstraße ;
Sturmbannführer Fritz , Ecke Loreleiring/Dotzheimer Straße .

HI . : Oberbannführer Benkmann , Marktstraße , v . d . Schloßrest . ;
Bannsührer Friede , Kirchgaffe/Ecke Faulbrunnenstraße ; Bannführer
Maxa , Luxemburgstraße/Ecke Herderstraße ; Jungbannführer Eabel -
mann , Hindenburgallee , von Landeshaus bis Erillparzerstraße ;
Jungbannführer Schreiber , Waldstraße >Ecke Baumstraße ; Jung¬
bannführer Görnert , Ecke Marktstraße/Neugaffe .

BdM . : Obergauführerin Riese , Kirchgaffe ( Hettlage ) ; JM -
Obergauführerin Desch , Kranzplatz , am Kochbrunncn ; Eausührerin
Staab , Kaiserstraße/Ecke Reisingeranlage ; Eausührerin Bühler ,
Westendstraße/Ecke Bismarckring ; Untergauführerin Ohl , Kranz¬
platz ( Palast - Hotel ) ; Untergauführerin M . Böhmer , Kaiser -Fried -
rich -Ring/Ecke Adolfsallee ; Untergausührerin Kappel , Rhein -
straße/Ecke Karlstraße .

Arbeitsdienst : Oberstarbeitsführer Faatz . Kirchgaffe ( Wool -
worth ) ; die Oberarbeitsführer Heerlinger , Wilhelmstraße (Park -
Caf4 ) ; Schieferdecker , Webergaffe/Ecke Kl . Burgstraße , Zahnow ,
Marktstraße/Ecke Neugaffe ; die Arbeitsführer Knirlberger , Kirch¬
gaffe (Thalia -Theater ) ; Biedenkapp , Rheinstraße/Ecke Adolfstraße ;
Krüger , Rheinftraße/Ecke Moritzstraße ; Berger , Rüdesheimer
Straße/Ecke Loreleiring .

Reichslnftschutzbnnd : Luftschutzhauptsllhrer Pult , Wilhelm¬
straße/Ecke Rheinstraße ; Luftschutzhauptführer Kötschau , Rhein -
straße/Ecke Kaiser -Friedrich -Ring .

Landeshaus : Landesrat Bernotat , Kirchgaffe,EckeMarktstraße ;
Landesrat Schlüter , Marktstraße/Ecke Mauergaffe ; Landesrat
Kranzbühler , Taunusftraße/Ecke Langgaffe .

Regierung : Oberregierungsrat Frh . Low v . u . z. Steinfurth .
Schiersteiner Straße / Ecke Herderstraße ; Oberregierungsrat Dr .
Heyer , Dotzheimer Straße/Ecke Klarenthaler Straße .

Stadtverwaltung : Oberbürgermeister Dr . Mix , Kirchgaffe
( Karzentra ) ; Bürgermeister PiHkarski , Kirchgaffe ( Litzenburger ) ;
Stadtkämmerer Dr . Heß , Marktstraße ( Maldaner ) ; Stadt¬
verwaltungsdirektor Reeg , vor dem Rathaus ; Stadtbaurat Spieser ,
Wilhelmstraße , vor der Brunnenkolonnade .

Polizei : Polizeiprästdent von Eablenz , Kirchgaffe/Ecke
Mauritiusplatz ; Regierungsrat Schmidt -Berger , Langgaffe/Ecke
Webergaffe ; Kriminalrat Kramer , Große Burgftraße/Ecke Mühl -
gaffe ; Polizeikommandeur Taute , vor dem Polizeipräsidium ; Haupt¬
mann Röckner , Bahnhofsvorplatz ; Hauptmann Müller , Taunus -
ftraße/Ecke Sonnenberger Straße ; Hauptmann Siegmund , Lang¬
gaffe ( „ Rose " ) .

Gericht : Landgerichtspräsident Hefermehl , Wilhelmstraße/Ecke
Luisenstraße ; Landgerichtsdirektor Mohr , vor dem Bahnhof ; Ober¬
staatsanwalt Dr . Quambusch , Rheinstraße/Ecke Oranienstraße ;
Staatsanwalt Rabe , Schiersteiner Straße/Ecke Steinberger Straße ;
Staatsanwalt Wehrmann , Schiersteiner Straße/Ecke Eersdorff -
straße ; Amtsgerichtsrat Franke , Waldstraße/Ecke Schiersteiner
Straße ; Amtsgerichtsrat Dr . Steup , Friedrichstraße/Ecke Neugaffe ;
Amtsgerichtsrat Dr . Rath , Schwalbacher Straße/Ecke Adlerstraße .

Arbeitsamt : Oberregierungsrat Kraemer , Schwalbacher Straße /
Ecke Faulbrunnenstraße .

Neue Führung der SA . - Standarte 80 .

Mit dem 1 . Dezember 1938 hat anstelle des zur Obersten
SA .- FLHrung kommandierten Obersturmbannführers Meier
Obersturmbannführer Georg Feig die Führung d e r S A .-

Standarte,8Ü übernommen . Obersturmbannführer Feig
war bisher Führer der Standarte 94 „ Gustav Zunkel " in
Weimar .

„ i . R . oder a . D .
"

In den Stadtnachrichten des Wiesbadener Tagblatts
findet man oft neben der Berufsangabe die eine oder die
andere dieser beiden Abkürzungen , sie sollen dann „ im
Ruhestände " oder „ außer Dien ft

“ bedeuten . Soweit
es sich dabei um ehemalige Beamte handelt , steht es aber
nicht im Belieben des

'
einzelnen , diese oder jene Ab¬

kürzung anzuwenden . Jede dieser Abkürzungen hat nämlich
ihre besondere Bedeutung , für ehemalige Beamte ist die
Anwendung jetzt auch gesetzlich geregelt . Es scheint aber ,
daß dies in den beteiligten Kreisen nicht allgemein
bekannt ist .

Bis zum Erlaß des neuen deutschen Beamtengesetzes
vom 26 . Januar 1937 bestand eine gesetzliche Regelung nicht .
Die in diesem Gesetz nun getroffene Regelung gilt aber
nicht nur für die nach dem Tage des Inkrafttretens , dem
1 . Juli 1937 , aus dem Dienst ausgeschiedenen Beamten ,
sondern sie ist nach § 184 auch auf die vor diesem Zeitpunkt
in den Ruhestand getretenen Beamten anzuwenden . Rach
§ 37 , Absatz 2 , dürfen nur noch zwei Zusatzbezeichnungen ver¬
wendet werden , und zwar „ zur Dien st Verwendung

Schulen : Oberstudienrat Dr . Hoernecke . Mauritiusftraße/Ecke
Hochstattenstraße ; Oberstudiendirektor Dr . Kip , Große Burgstraße ,
Ecke Kleine Burgstraße ; Oberstudiendirektor Dr . Heineck , Schule am
Adolf -Hitler -Platz .

Poft : Oberpostrat Weimer , MichelsbergEcke Eemeindebad -
gäßchen .

Finanzamt : Oberregierungsrat Erfling , Rheinstraße/Ecke
Wörthstraße .

Zollamt : Oberzollrat Bartels , vor dem Hauptbahnhof .
Reichsbahn : Oberreichsbahnrat Dr . Ziffel , Webergaffe/Ecke

Häfnergaffe ; Reichsbahnrat Dr . Kirfte , Kaiser -Friedrich -Ring,Ecke
Jahnstraße ; Reichsbahnrat Kreidler , Kaiser -Friedrich -Ring/Ecke
Rüdesheimer Straße . --

Banken : Reichsbankrat Illriei , Ecke Bleichstraße/Bismarckring ;
Reichsbankrat Eoeks , Hindenburgallee/Ecke Steinbergerstraße ;
Reichsbankdirektor Dr . Kerber , Bismarckring/Ecke Wellritzstraße ;
Landesbankdirektor Franz , Adlerstraße/Ecke Röderstraße ; Landes¬
bankdirektor Dr . Broeker , vor dem Hauptbahnhof ; Direktor der
Deutschen Bank Burandt , Taunusstraße , am „Berliner Hof

" .

Mitglieder des Deutschen Theaters : Dr . Biene ! Langgaffe/Ecke
Webergaffe ; Thomas Solcher , Langgaffe/Ecke Webergaffe ; Franz
Fehringer , Langgaffe/Ecke Schützenhofstraße ; Viktor Hoßpach , Lang¬
gaffe/Ecke Bärenstraße ; Ira Kramer , Langgaffe/Ecke Kaiser -Fried -
rich -Bad ; Eva Ries , Friedrichstraße/Ecke Schillerplatz ; Rudolf Reif ,
Friedrichstraße/Ecke Schillerplatz ; Inge Albert , vor der Theater -
kolonnade ; Helmuth Wiedermann , vor der Theaterkolonnade ;
Heinrich Schlüter , Wilhelmstraße/Ecke Taunusstraße ; Lothar Weber ,
Wilhelmstraße , vor dem Wiesbadener Kur - und Berkehrsverein ;
Bogislav v . Heyden , im Paulinenschlößchen ; Dr . Sebrecht , Taunus -
straße/Ecke Eeisbergstraße ; Frank Falkner , Wilhelmstraße , am
Blumengarten ; Heinz Laube und Hilde Hellberg , in den Caf4s .

Im Theater sammeln während der Pausen in der „ Monika -
Aufführung : Helena Braun , Martha Bruns , Adele Lindemer ,
Erna Maria Müller , Daga Söderquist , Margarete Lüddecke , Ewald
Böhmer und Fritz Stotzem .

Freischaffende Künstler : Bierbrauer , Kunstbildhauer , Wilhelm¬
straße , gegenüber Caf « Blum ; Mulot , Kunstmaler , Taunusstraße /
Ecke Querstraße ; Wolff -Malm , Kunstmaler , Langgaffe/Ecke
Eemeindebadgäßchen ; Wagner , Kunstmaler , Bismarckring/Ecke
Porckstraße ; Lesemann , Architekt , Rauenthaler Straße/Ecke Hall¬
garter Straße ; Görtz , Architekt , Dotzheimer Straße/Ecke Klaren¬
thaler Straße ; Frau Altstadt -Schütze , Pianistin , Wilhelmstraße ,
untere Alleeseite ; Frau Seelig -Thomann , Schriftstellerin , Taunus -

straße/Ecke Langgaffe .
Frei « Berufe und Wirtschaft : Dr . Eronemann , Med .-Rat ,

Webergaffe/Ecke Spiegelgaffe ; Hirsch , Eartengestalter , Reugasse/Ecke
Kleine Kirchgaffe ; Schulze , Handelskammerpräfident , Am Sedan¬

platz ; Pirath , Ortsgruppenführer des DDAE ., am Faulbrunnen -

platz .
Reichsschrifttumskammer : Dr . Konrad Dürre , tn Sonnenberg .

( z D .)
" von Beamten , die in den Wartestand versetzt

wurden , und „ außer Dienst ( a . D .)
" von Beamten im

Ruhestande .
Die Verwendung der letzten Amtsbezeichnung mit dem

Zusatz „ a . D .
"

ist beschränkt auf diejenigen Beamten , die

ehrenvoll mit Ruhegehalt verabschiedet wurden . Scheidet ein

Beamter aus anderen Gründen aus dem Beamtenverhält¬
nis aus ( Verlust des Reichsbürgerrechts , Verlegen des

Wohnsitzes in das Ausland ohne Genehmigung , strafgericht¬

liche Verurteilung ) , so hat er keinen Anspruch auf Dienst¬

bezüge und Versorgung , auch darf er dann die Amtsbezeich¬

nung und die im Zusammenhang mit dem Amte verliehenen
Titel nicht mehr führen ( § 56 ) . Wird ein Beamter aus dem

Veamtenverhältnis wegen Eidesverweigerung oder weil sich

nach seiner Ernennung herausstellt , daß er oder sein Ehe¬

gatte nicht deutschen oder artverwandten Blutes ist , oder
wird er auf seinen Antrag entlasten , so hat er ebenfalls
keinen Anspruch auf Dienstbezüge und Versorgung , auch darf
er Amtsbezeichnung und Titel nicht mehr führen ( § 66 ) .
Die oberste Dienstbehörde kann aber den auf ihren Antrag
entlassenen Beamten die Erlaubnis erteilen , die Amts¬

bezeichnung mit dem Zusatz „ a . D .
"

zu benutzen ( § 37 ,
Absatz 2 , Satz 7 ) .

Wird ein Beamter im Dienststrafverfahren aus seinem
Amte entfernt , so verliert er damit auch den Anspruch auf

Versorgung und das Recht , die Amtsbezeichnung zu führen .
Wenn ihm jedoch ein Teil des Ruhegehalts auf Zeit oder

lebenslänglich gewährt wird , kann ihm auch im Gnadenwege
die Befugnis zum Führen der früheren Amtsbezeichnung
mit dem die Beendigung des Beamtenverhältnisses kenntlich
machenden Zusatz „ a . D .

" erteilt werden . Die früher üblich
gewesenen Zusätze zur Amtsbezeichnung : „ i . W .

"
, „ a . W .

"
,

„ i . R .
"

, „ em .
"

sind nun nicht mebr anzuwenden , sondern nur
noch „ z . D .

" oder „ a . D .
" A .

LarlZeift — BahnbrecherderGptik
( Zu seinem fünfzigsten Todestage am 3 . Dezember 1938 . )

Von Dr . Herbert Koch ( Jena ) .

„ Ein junger Mensch von 16 bis 18 Jahren , arm
und brav , findet bei Unterzeichnetem für immer
Beschäftigung . Mechanicus Zeiß .

"

Bescheiden und anspruchslos mutet die Anzeige an . die
1856 im Jenaer Wochenblättchen erschien . Dreißig Jahre
wäter schritten über 300 Arbeiter und Angestellte hinter dem
Sarge ihres Fabrikherrn her . Heute beschäftigen die beiden
Stiftungsbetriebe von Zeiß und Schott ( ohne die mannigfachen
Reben - und Filialbetriebe ) mehr als 14 000 Menschen . Der
einstige „ Hofhund Univeriitätsmechanikus " selbst konnte noch
mit leinen Mitarbeitern die Herstellung des zehntausendsten
Mikroskoves festlich begehen . Schon diese wenigen Zahlen
geben eine Vorstellung von dem raschen Wachsen der optischen
Werke , deren Gründer Carl Zeiß gewesen ist .

Carl Friedrich Zeiß wurde am 11 . September
1816 in Weimar als Sohn des Hofdrechslermeisters Johann
Gottfried August Zeiß geboren . Bei seinem Vater ging damals
der Erbgroßherzog Carl Friedrich von Sachsen - Weimar in die
Lehre , er übernahm bei diesem dritten Sohne seines Lehrherrn
Hatenstelle und gab ihm {einen Namen . Mit der Primareife
verlies der junge Zeiß das Weimarische Gymnasium und trat
bei dem llniversitätsmechaniker Friedrich Körner in
Jena in die Lehre . Körner , rote auch sein Amtsvorganger
Oiteny , hatten sich jahrelang der Fürsorge und der Mitarbeit
Goethes erfreut . Viele Apparate , die der Dichter für seine
Untersuchungen benötigte , wurden nach seinen Angaben von
diesen beiden geschickten Meistern hergestellt . Im Jahre 1816
war Körner in den Lehrkörper der Universität Mitgenommen
worden , mehrere seiner Werke , die noch erhalten sind , zeigen
ihn uns als vielbelesenen , erfahrungsreichen Mann . Als seinen
Lehrherrn hat ihn auch Carl Zeiß stets in dankbarer Erinne -
rungbehalten . Drei Jahre stand er bei ihm als Lehrling in
der Werkstatt , hörte wohl auch hin und wieder , wie sich Körner i
mit dem Mathematiker Barfuß „ in weitläufige diovtrische Be -
rechmingen einließ "

, durfte auch an den Schmelzöfen mitbauen ,
m « Men dann der Meister geheimnisvolle und leider ergebnis - 1

■ ' ■/ ■

Carl Zeiß .
( Weltbild . K . )

loie Versuche der Flintherstellung betrieb . Und mag ihm
manches damals noch verborgen geblieben sein : eines wurde
ihm sicher schon klar , daß bei allen derartigen Versuchen der

gelernte Arbeiter am weitesten kommen kann , wenn er sich des
Rates eines Wissenschaftlers bedient .

Im Jahre 1838 verließ Zeiß Jena , um Maschinenbauer
zu werden . In Wien , in Darmstadt , in Berlin lernte er .
1845 kehrte er nach Jena zurück . Er besuchte Vorlesungen ,
wurde Praktikant am physiologischen Institut und vom Bota¬
niker Schleiden herangezogen , um verschiedene Apparate für
botanische Versuche zu bauen . Seinen Lehrherrn Körner fand
er fast völlig arbeitsunfähig , ein anderer Mechanikus spielte
keinerlei Rolle . Nachdem ein Versuch , sich in Weimar als
Mechaniker niederzulassen , am Widerstande einiger Kollegen
gescheitert war , wurde ihm 1846 . namentlich dank Schleidens
Fürsprache , die Erlaubnis erteilt , stch in Jena niederzulassen .
Den 17 . November 1846 bezeichnete er stets als den Grün
dungstag seines Unternehmens . Zunächst arbeitete er allein ,
aber schon 1847 nahm er einen Lehrling an , August Löber , der
sich bis 1891 große Verdienste um den Betrieb erwarb .

Carl Zeiß beschränkte stch zunächst aufs „ Pröbeln und
Werkeln "

, d . h . er stellte Mikroskope 6er . so gut er es oct
mochte . Saubere , gediegene Arbeit verlangte ft von stch ur
seinen Angestellten . Aber die Zuverlästigkeit seiner Erzem
niste blieb nicht nur von den Zufälligkeiten de
Glases abhängig , das er anderswoher bezog , sondern auch
von der wissenschaftlichen Unberechenbarkei
der Linse . Jahrelang bestürmte , ibn Schleiden , die Güte
seiner Mikroskope höchstmöglich zu steigern . Er wies ihn
darauf hin . daß für das Mikroskop das gleiche möglich sein
müste . was Fraunhofer Jahrzehnte zuvor für das Fernrohr
verwirklicht hatte . Schon erfreuten sich die Zeißschen Mikro¬
skope dank ihrer sauberen Herstellung großer Beliebtheit . Im
Jahre 1866 feierte der Rastlose mit seiner Belegschaft den
Verkauf des tausendsten Mikroskoves . 1

Es war für Carl Zeiß von entscheidender Bedeutung , als
sich der junge Jenaer Privatdozent für Physik . Ernst Abbe ,
eines Taaes an ihn wandte mit der Bitte , in feiner Werkstatt
einige Versuche ausrühren zu dürfen . Diesen tüchtigen
Forscher gewann er für die Aufgabe , die Herstellung des
Mikroskoves wissenschaftlich zu unterbauen . Es bleibt das
Verdienst von Zeitz , bau er labrelang gewaltige geldliche Dorer

(

brachte , um die irortruhrung der immer wieder ergebnislosen
Versuche seines Mitarbeiters zu ermöglichen . Mit dem uner¬
schütterlichen Glauben , seine Hoffnung doch einmal verroirk - '
licht zu sehen , ermutigte er den jungen Gelehrten immer
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Wiesbaden - Schlerstsin .

Sette 7 .
Wiesbadener TagblaN

Betriebssühruug und Gefolaschast im Kelter ^ rus bedeutete

den Abschied von einem zufriedenstellenden Jahr . Äus Gau und . Provinz .

Schwarze Diebe . Wenn man jetzt durch die heimischen

luven schreitet , kann man überall schwarze Gesellen beob -

iten , die sich laut krächzend unterhalten . Werden sie aber

ist aus gescheucht , so erhebt sich bald ein wildes Geschrei und

fit hörbarem Flügelschlag ergreifen sie die Flucht , um sich

trld wieder auf einem anderen Flecken häuslich niederzu -

tffen . Aber nicht alle nehmen sofort reisiaus , viele wissen
in harmlosen Wanderer von einem Jäger zu unterscheiden ,

teugverig bleiben sie auf den Ästen und Telephondrähten
Ken , um den Störenfried aus luftiger Höhe zu begucken ,

siid diese Neugierde hat unser Freund „ Jakob "
schon manch -

tal bitter blitzen müssen , denn er ist als Dieb bekannt und

arum wird ihm nachgestellt .

Wiesbaden • Sonnenberg .

L. . , .

Adveutfeier . Pfarrer Dr . Grün hatte die Frauen der

evanal . Kirchengemeinde zu einer Admutserer am,Donners¬
tagabend in das ^ meindehES , „ Wartburg enmeladen .

Der Saal war bis auf den letzte « Platz gefüllt . Im Verlause

der Feierstunde warteten Frau Tresbach , ^
rl . Christ und FrI .

Freu mit Gesangsvorträgen und Herta Brenner und Erich

Dörr mit einer Humoreske auf . Am Flügel begleitete Lehrer

Urban . ,
Wiesbaden - Erbenherm .

Taunus und Main .

= Nordenstadt , 1 . Dez . Aus der Kreis -Geflügelschau in

Marxheim konnten hiesige Züchter auf dort ausgestellte
Tiere recht gute Bewertungen etatelen . So erhielten
A . Sorenger , H . Sprenger und H . Diefenbach mit der Note

„ Sehr gut
" je einen 1. Züchter -Preis , wahrend die Züchter

E . Sell und A . Gerhardt mit „ Sehr aut I und H ab¬

schnitten .
= Massenheim , 1 . Dez . Bei der Treibjagd am 30 . Nov .

wurden 132 Hasen erlegt , eine stattliche Zahl , wenn man
bedenkt , daß die Jagd wegen starken Nebels früh ab¬

gebrochen werden mußte .

■

Wiesbaden - Dotzheim

Herbstertrag aus dem Groroder Hof . Das Mostgewicht
illf dem Groroder Hof betrug 89 Grad Oechsle . Im ganzen
ourden 57 Halbstück geerntet . (Eine Weinbergsschlugfeier von

11— • ~ ~ 1 '

Die Schulkinder sehen Olympia - Film . Für die hiesige
Volksschule wurde in den Römer -Lichtspielen der 1 . Teil des
>folgreichen Filmwerks von der Olympiade 1936 aufgeführt .

| fre Kinder waren von dem Gesehenen begeistert .

I Eine schöne Ehrung erfuhren die Eheleute Wilhelm
r reg und Frau Auguste , geb . Bleidner , Bergstraße 5 , welche

kürzlich ihre goldene Hochzeit feiern konnten . Vom Führer
end Reichskanzler erhielt das Jubelpaar eine Gliickwunsch -

llrkunde , und auch Partei - und Behördenstellen übermittelten

» us diesem Anlatz herzliche Glückwünsche .
Neuer Forstmeister . Mit Wirkung vom 1 . Dezember ab

pur de an Stelle des in den Ruhestand getretenen Forst -

treisters Verlach Forstmeister Zschintzsch zum Forstamt
Lhausseehaus versetzt .

fe
^ ltersj « b ^ ^ « m . Heute Freitag , den 2 . Dezember , begeht

rr Johann Heisig , Karl von Lindestratze 2 , seinen

Geburtstag .

Wiesbaden - Frauenstem .

Altersjubilare . Heute Freitag , den . . Dez . , vollendet

Frau Sofie Leimbert , geb . Krag , ihr 84 . Lebensiahr .

Frau Leimbert verbringt ihren Lebensabend rm hiesigen

Diakonissenheim . — Am Samstag , den 3 . Dez ., wird einer

unserer Ältesten , der Altveteran Georg Hornberger ,

88 Jahre alt . Herr Hornberger erfreut sich noch ausgezeich¬

neter körperlicher und geistiger Frische und unternimmt noch

jeden Tag einen Spaziergang .

TJus dem Vereinsleben .

* Das vom Reichskriegersübrer angeordnete Wett -

tretet des Kameradschaftsführe ^ der Kameradschattebem .

Jäger und Schützen . Kamerad Dr . Hohma . unter - 8 Be¬

werbern mit 109 Ringen von 120 möglichen den vom stell¬

vertretenden Kreiskriegerfuhrer S estiit et en 2 . vre « erhielt

der zweitbeste Schutze , Kameradschaftsfubrer Swnee -

berget , Kriegerkameradschaft Dotzheim , mtt . 106 Kwit .

In Verbindung mit dem Kamer ^ schaftsfubrer - Schietzen

fand noch ein Preisschießen der . Schletzwarteund Ur
^
tet -

abschnittsführer statt, , ber dem l ^dem Schutzen em kleiner

Preis als Andenken überreicht wurde . Die Beteiligung war

gut . Es fehlten 5 Kameradschattsfubrm . die

Seit oder dienstlicher Behinderung . nicht am . Dmietzen tetl -

nehmen konnten . Das Schießen . zeigte , daß die alten Sol¬

daten mit Erfolg und Freude ihre Wafien beherrschen .

Jlus dem . Hheingau .

) ( Eltville , 1 . Dez . Für die städtischen Waldungen sind

beim Hauungsplan im Vorderlandswald 3320 und tm

Hinterlandswald 914 Festmeter beim dieswinterlichen ( er¬

höhten ) Holzeinschlag vorgesehen .

) ( Winkel , 2 . Dez . Auf 80 Lebensjahre blickte gestern
unser Mitbürger Josef Andreas Mayer . Hindenbutgstr . .
zurück . Als Vater eines gefallenen Kriegers ist ihm durch

den Reichskriegsopfetführet ein Glückwunschschreiben und

eine besondere Ehrung zugegangen .

) ( Geisenheim , 1 . Dez . Bei der Herbstschlußfeier der

Staat ! . Versuchs - und Forschungsanstalt gab Direktor Prof .
Dr Rudloff als Vetriebsführer bekannt , daß tm kommenden

Links : „ Harriet und Roxy
"

, das akrobatische Tanzvaar Mitte : „ Vier F,arlo Medini
" die

italienischen Clowns . Rechts : „ Trio Linaris , Gladiatoren und Zahnkraftathleten . ( Archiv - Photo , kJ

bietender Kleinkunst bis in die besonders gepflegte Region
der absoluten Akrobatik reicht . Womit von der Direktion
Hammelbacher erneut zum Ausdruck gebracht wird , dag sie
ihre , in vier Jahren erfolgreichen Bemühungen um die Ver¬
pflichtung guter und bewährter Kräfte des Varietes auch
für die Zukunft fortzusetzen gedenkt . Sämtliche Darbietungen
sind diesmal völlig neu für Wiesbaden . . Gleich die erste
Nummer ist mit „ 2 tal o

"
, dem mit Bällen und Reifen

sicher und geschickt jonglierenden und balancierenden Fang -
künstler ein verheißungsvoller Auftakt des Programms ,
dessen Höhepunkt und Abschluß das Auftreten der „ V t c r
Carlo Medini " bildet . Solange diese vier grogen
Musikal -Clowns und Parodisten auf der Bühne stehen und
ihre Späße treiben , kommt das Publikum aus dem Lachen
nicht heraus , wobei man im Zweifel fein kann , ob die
groteske Maske , die unwiderstehliche Komik , die lustigen
Einfälle , das ungewöhnliche akrobatische Können oder die
außerordentliche Virtuosität mit der die verschiedensten In¬
strumente gespielt werden , mehr zu bewundern sind . Als
Gesamteindruck bleibt jedenfalls das immer wieder zum fröh¬
lichen Lachen anregende Zusammenspiel einer Truppe , die
aus besonderen Begabungen und hervorragenden Könnern

liche Note . Tanzkunst in höchster Vollendung zeigen

„ Harriet und Roxy
"

. Die tänzerischen Ausdrucks¬

möglichkeiten des eleganten Paares sind ebenso reizvoll wie
die spielerische Beschwingtheit , mit der sie hohes akrobatisches
Können in den schwierigen Figuren zur Anwendung bringen .
Eine außerordentliche musikalische Begabung ist „ Ir m a
Mainard i “

, die mit ihren Darbietungen am Zingel , aut
dem Saxophon , der Posaune und der Klarinette die virtuose
Beherrschung dieser Instrumente zeigt . , .F r i e d e l H e n s ch

ist eine charmante Diseuse , die mit der liebenswürdigen und
kultivierten Kunst ihres amüsanten Vortrags in die heiterste
Stimmung versetzt und „ Valentino Erazradel ist einer
der besten Kartenkünstler , der mit neuen und immer wieder
überraschenden Tricks die Zuschauer verblüfft und durch die
humorvolle Art seines Vortrags auf das fesselndste »u unter¬
halten weiß . Das Programm ist diesmal so reichhaltig , daß
auf den sonst unvermeidlichen Conferencier verzichtet werden
kann . An seiner Stelle kündet ein namenloses „ Frau l e i n
Wuinmet " die Darbietungen an und verbindet damit in
ständig wechselnder Kostümierung von Kopf bis Fuß eine die
Männer fesselnde und die Frauen lebhaft interessierende
Modenschau . Fritz Günther .

„ Graf Zeppelin " nach dem Sudetenland

gestartet .

Frankfurt a . M „ 2 . Dez . ( Funkmeldung . ) Das Luftschiff

„ Graf Zeppelin
" ist am Frettag um 10 . 15 Uhr unter der

Führung des Kapitäns Summt zu feiner Fahrt nach dem

Sudetenland gestartet . >

Frühjahr eine Leistungsschau der Anstalt geplant sei .
aus der die besondere Mitarbeit der verschiedenen Abtei¬

lungen der Anstalt am Aufbau des deutschen Wein - und
Gartenbaues anschaulich hervorgehe .

Die Reichssieger im Sportappell der deutschen Betriebe .

In der am 22 . November in der Ausgabe Nr . 273 des

„ Wiesbadener Tagblatt
"

erschienenen Siegerliste des Svort -

appells der deutschen Betriebe 1938 muß der Reichssieger in
Klasse IV richtig heißen : Anker -Teppich -Fabrik Gebrüder
Schneller , Düren .

Lahn und Westerwald .

Neun Pfeiler der Reichsautobabnbrücke über die Lahn

— Limburg a . d . L .. 1 . Dez . Die Reichsautobahnbrücke ,
die mit mehr als 520 Meter Länge das ganze . Lahntal

wenige hundert Meter oberhalb von Limburg ufierauert ,
zeigt sich nun bereits in einer Form , die erkennen laßt , rote

sich dieses mächtigste Bauwerk im ganzen Bereich der

Obersten Bauleitung der Reichsautobahnen Frankfurt tn
die Landschaft einfügt . Neun Pfeiler sind fertlggestellt und

sind jetzt durch die Lehrgerüste miteinander verbunden . Die

Scheitellinie dieser Lehrgerüste läßt . den rhythmischen
Schwung der Brückenbögen erkennen . Eine leichte Behelfs¬
brücke für den Transport von Baumaterialien , die oberhalb
der Bögen fast über die ganze Breite des Bauwerks gezogen
ist , entspricht ungefähr der oberen Bordfläche des Brucken¬
bauwerks . An den oberen Hängen der Anhöhen , rechts und
links der Lahn ist der Bau der noch fehlenden vier Pfeiler ,
die aber nur eine verhältnismäßig geringe Hobe baben . tm
Gange .

„ Vier Carlo Medmi "

und wettere Bariete - Seulationen in der „ Scala "
.

Der Start ins fünfte Jahr bedeutet . für die

„Scala
"

, wie die neue Spielfolge erkennen läßt , wieder Ver¬

pflichtung zur Qualität und Leistung . Nach dem erfolg¬
reichen Gastspiel des Tegernseer Bauerntheaters bringt das

neue Programm in gutgewählter und abwechslungsreicher
Zusammenstellung eine bunte Fülle fesselnder Wartete «

Darbietungen , die von gefälliger , amüsante Unterhaltung die besondere , vom

ihres Faches besteht . Ganz ausgezeichnete Akrobaten und

und Eleichgewichtsathleten sind die ,.,Dlet Arts bzw . das

„ Trio Linari s
"

. Diese drei . gutgewachsenen . . und

muskulösen Artisten imponieren sowohl durch die fabelhafte

Körperbeherrschung als auch durch die überragende Kraft -

entfaltung bei den schwierigsten Tricks . Ihre Zahnkraft -

Eymnastik am Trave , ist schlechterdings nicht mehr zu über¬

bieten . Anmut und Grazie vereint mit . der aus Begabung
und Training sich ergebenden Sicherheit geben dem Roll .;
ichuh -Akt von „ An i t a u nd W i l lia m 23 oomgarden
.....

Publikum mit Recht bewunderte person -

Matfieu * dliitCe * ' • llt / 32ft .

(jiaMät Jfrets > •

25 ^ «
-

• Mmodische faswM

SALAMANDER
Wiesbaden . Langgasse 2 .
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3n jeder 'Beziehung :

Wllumw

6cke3 < irchgasseund ‘Jaulbrunnenstraße

Am 1 . Dezember verschied nach kurzer schwerer Krankheit
unsere liebe gute Schwester , Schwägerin , Tante u . Großtante

Wiesbaden , 2 . Dezember 1938 .
Yorckstraße 7

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Henriette Röder u . Kinder .

Für die uns beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen erwiesene Teil¬
nahme sagen wir unseren herzl . Dank ,
besonders für die vielen Kranz - und
Blumenspenden und für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Fernges ,
ebenso dem Kameradschaftsbund der
ehemal . 87er und dem Kleingärtner -
Verein Heimaterde 1925 für ihre
letzten Grüße .

Fräulein Marie Müller
im Alter von 69 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Anton Deller

Kaiser - Friedrich - Ring 31
Familie Hellmuth , Westendstraße 5 .

Die Einäscherung findet am Montag , den 5 . Dezember 1938 ,
vormittags 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

WVWD
---

KIRCHGASSE 70 , neben Thalia -Theater geöffnet !

.liiiiiiiiiiiiiiiiiiyiuiiiiiiiiiiiiiiiiyiiiiü

vor Weihnachten !

Jetzt beginnt der Schaufensterbummel all derjenigen , die

Weihnachtsgeschenke einkaufen wollen , aber von ihren

Angehörigen keine Wunschzettel erhalten haben . In den

Anzeigen des „ Wiesbadener Tagblatt “ finden Sie eine

große Anzahl wichtiger Hinweise , welche Schaufenster
Ihnen gute Anregungen für Weihnachtsgeschenke ver¬
mitteln können !

Befolg den Rat , kauf zeitig ein ,

dann wird die Freude größer sein !

Photo - Rimbach s ” ,nta
?, _ 1 . Uhr

Durch sorgfältig vorbereitete

ANGEBOTE

werden Sie bei uns günstig be¬
dient . Mit reicher Auswahl und

entgegenkommenden Preisen ist
unsere Trikotagen - Abteilung
dienstbereit . Erkälten ? Frieren ?
Wozu — wenn der Einkauf durch

gute Angebote so leicht fällt bei

feit 1873- Mühlgasse 11/13- Das altbekannte Fachgeschäft

Sticht der 9reis entscheidet

allemal , sondern die

verständnisvolle Mahl !

Freilich , der Qesdimack allein tut ' s auch nicht , es muß
dazuhin eine genügend große “Auswahl da sein . LDer
zum tKleiderberater kommt , findet in jeder Preislage
das Richtige . Einige begehrte Beispiele :

LDinter - 97läntel

25 . — 36 . — 48 . — 55 . — 68 . u . höher

Sakko -Anzüge
24 . — 38 . — 45 . — 62 . — 75 . — u . höher

Sport - Anzüge
25 . — 36 . — 42 . — 55 . — 64 .— u . höher

Sport - Stutzer

21 .50 29 . 75 36 . — 42 . — 55 . — u . höher

SHaus - Smoking
11 .75 15 . — 17 . 25 20 . - 24 .50 u . höher

Loden -Mäntel — Loden -Joppen — Leder - Jacken
LOmd - cJadten — Rosen — 9ullooer

Lport - Rernden — Sport - Strümpfe

“Audi unsere

Jünglings - und SKnaben Abteilung
bringt ühnen mit ihrer großen “Ausroahl viele prak¬
tische beschenke für die Jugend .

Die Beerdigung findet am Samstag , 3 . Dezember

nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wiesbaden , den 30 . November 1938 .
Wieiandstraße 3

von seinem schweren , mit großer Geduld er¬

tragenen Leiden .

Gott der Allmächtige erlöste meinen geliebten

herzensguten Mann , unseren lieben Bruder ,

Schwager und Onkel

In tiefer Trauer ;

Else FÜI , geb . Streit
im Namen
der trauernd Hinterbliebenen .

Dem Herrn über Leben und Tod hat es
gefallen , heute 13 .30 Uhr unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Fri . Johanna Sarrazin
nach längerem Leiden zu sich abzuberufen .
Sie starb wohlvorbereitet durch ein christ¬
liches Leben und gestärkt durch die Tröst¬
ungen der Kirche im 76 . Lebensjahr .

Max Sarrazin , Amtsgerichtsrat i. R .
und Emmy Sarrazin , geb . Plück
Mia Schürmann , geb . Sarrazin
und Felix Josef Schürmann
Virginia Sarrazin , geb . von Monschaw
sowie die Neffen und Nichten .

Wiesbaden , Emser Sfr . 33 , Münster i. W . ,
Altena i. W . , Düsseldorf u . Amsterdam ,
den 29 . November 1938 .

Das Seelenamt findet statt am Samstag ,
den 3 . Dezember 1938 , um 7 % Uhr in
der Dreifaltigkeitskirche .
Die Trauerfeier ist am gleichen Tage
um 10 )4 Uhr in der Kapelle des alten
Friedhofes ( Platter Sfr .) ; anschließend die
Beerdigung auf dem Nordfriedhof .

August Fill
Bauunternehmer und Maurermeister

Ihre Vermählung geben bekannt

Berlin - Grünewald ( Niersteiner Str . 6) , den 2 . Dez . 1938

L. Schellenberg
'sche

Hofbuchdruckerei
WIESBADENERTAGBLATT

Anzeigen im
WiesbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg I

Professor Dr . med . GustdV Kuschinsky
Dr . med . Ingeb org Kuschinsky

geb . Stoehr

Langgasse 21
Telefon 69631

IIIBBBIIIIIII

BESTECKE
ab Fabrik

90 Gr . Silberaufl .
z . B . 72 Teile

RM . 105 . -

Bequem . Teilzahl .
Gratiskatalog

A . Pasch & Co .
Solingen 59

1-Monots -Pckg. 1 RM. D 14-Wochen -Pckg.
mit Taschendose 3 RM. # Broschüre mit

| Teppiche u .Bettumranbungen |

A 53

■ ■ ■ ■ Ulli

Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diesen

dasri eh tige Gesicht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei¬
zender Muster in un¬
serer Schalterhalle

WIESBADEN KIRCHGASSE

Suiteiriie Schmidt , geborene
Kaumann . Wwe ., 74 I . , i
Wiesbadener Str . 21 .

KterbWeinW . - Mrich .

Sofie Heil , geb . Kremer ,
61 Jab re . Friedrichstr . 11 .

Josef Ehrhardt . 65 Jahre .
Waldstrabe 57 .

öhwenck ।

für jeden Wunsch zu jedem Preis
Bar oder 10 Mon . - Teilen
Auswahl groß Preise klein
Muster und Lieferung frei !
Teppichversand M a X Graef
Teppichstadt Oelsnitz V.
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